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V o r b e in s r k u n g 

Mit der vorliegenden Veröffentlichung wird die erstmals für 

1961 durchgeführte Statistik der Haushaltsansätze von Bund, 

Ländern und Gemeinden für das Jahr 1963 fortgeführt. Das Ta¬ 

bellenwerk wurde im Interesse einer beschleunigten Bertig- 

stellung nochmals um einige r.;bersichten gekürzt. Bür die Zu¬ 

kunft wird angestrebt, die Zusammenstellung der Haushaltsan¬ 

sätze noch frühzeitiger abzuschließen; es ist daran gedacht, 

.in größerem Umfang als bisher auf die Haushalts e n t w ü r - 

f e zurückzugreifen. Dabei wird auch überlegt werden, wie 

die Darstellung für Zwecke 'der verschiedenen Konsumenten noch 

verbessert werden kann. Beispielsweise wird sich empfehlen, 

Vergleichszahlen für das jeweils vorangegangene Haushaltsjahr 

unter Einbeziehung von Nachtragshaushaltsplänen zu bringen, 

um Sprünge in der Entwicklung feststellen' und erläutern zu 

können. 

Hinsichtlich der methodischen Probleme, die mit der Statistik 

der Haushaltsansätze verbunden sind,wird auf die in Abschnitt 

1 gegebenen Hinweise und auf die in den vorangegangenen Ver¬ 

öffentlichungen gemachten Ausführungen verwiesen. 

Eine zusammengefaßte Darstellung der Haushaltspläne der Län¬ 

der für 1963 ist bereits vom Bundesministerium der Binänzen 

im Bulletin des Presse- und Informationsamts der Bundesregie¬ 

rung (finanzpolitische Mitteilungen Nr, 99/1963» S. S77) ver¬ 

öffentlicht worden. Die Zahlen sind allerdings teilweise näch 

anderen methodischen Gesichtspunkten aufbereitet und daher 

mit den.hier vorgelegten Angaben nicht ohne weiteres voll 

vergleichbar. 

Diese Veröffentlichung wurde in der Abteilung "Binanz- und 

Steuerstatistik" des Ltd, Regierungsdirektors Mengert von 

Referent Dipl. Volkswirt -Dr. Preund im Hauptreferat des Ober¬ 

regierungsrates Ueyershäuser bearbeitet. 
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;j. 1 . Methodische Hinweise 

/; aj Quellen der_Haushaltsan@atastatistik_1_9§3 

';', • Die Haushaltsansatzstatistik erfaßt die in den Etats des Bun- 

y des, des Lastenausgleichsfonds, des ERP-Sondervermögens, der 

7 1 Länder, der Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern und der 

• ‘ Gemeindeverbände veranschlagten Einnahmen und Ausgaben. So- 

7 weit von den Parlamenten und Gemeindevertretungen die Haus¬ 

haltspläne noch nicht verabschiedet waren, wurde auf die Haus- 

r haltsentwürfe (Regierungsentwürfe) und - bei einzelnen Gemein¬ 

den - auf Schätzungen an Hand der vorjährigen Zahlen zurück¬ 

gegriffen. 
.(f 

! 

;/ Die zeitlichen Schwierigkeiten, denen sich die Haushaltsan- 

‘ ' satzstatistik gegenübersieht, mag an Hand einiger Daten illu¬ 

striert werden. Von den zwölf staatlichen Gebietskörperschaf- 

• ten im Bundesgebiet hatten bis Ende Januar 1963 nur fünf Län- 

■ der ihren Haushalt beschlossen. Ende April fehlten noch die 

t endgültigen Haushaltszahlen für den Bund und zwei Länder. Eür 

>'■ die Gemeinden ergibt sich eine noch breitere zeitliche Streu¬ 

ung. Bis Ende Januar 1963 standen kaum mehr als ein Fünftel 

der in der Statistik zu erfassenden Etats zur Verfügung. Ende 

April fehlte schätzungsweise immer noch nahezu ein Fünftel 

der Gemeindehaushalte. Dem finanziellen Gewicht nach ist das 

Bild etwas günstiger, v/eil die größeren Gemeinden in der Re- 

i. gel ihre Etats etwas frühzeitiger vorlegen als eine Reihe 

kleinerer - ihrem Finanzvolumen nach weniger bedeutender - 

Kommunen. 

! Selbst wenn man in Rechnung stellt, daß die dargestellten 

7 ' zeitlichen Verzögerungen zum Teil durch besondere Umstände , 

erklärbar sind (z.B. 'hat' die durch das Sozialhilfegesetz 

y notwendig gewordene Heugliederung der kommunalen Haushalts- 

pläne in manchen Fällen die Aufstellung verzögert),wird man 

doch anstreben müssen,künftig die Statistik in stärkerem Um¬ 

fang auf die Haushaltsent würfe der Länder und Gemeinden zu 

stützen; nur so wird es möglich sein, rechtzeitig hinreichend 

: ' fundierte Indikatoren für die finanzwirtschaftliche Sntwick-. 

lung zu ermitteln. 

j* 

“V; 
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' b) Besonderheitcn_der_3inzelhaushalte 

Die Staatshaushalte sind länderv/eise recht unterschiedlich ge¬ 

staltet. Dagegen ist die mit dem Finanz statistischen Kennzif¬ 

fernplan ahgestimmte Systematik der kommunalen Haushalte in 

der Bundesrepublik verhältnismäßig einheitlich. 

Für die statistische Zusammenfassung müssen die zwischen den 

Etats der einzelnen Gebietskörperschaften auftretenden Diver¬ 

genzen möglichst eliminiert werden. Solchen Umformungen sind 

vom Material her enge Grenzen gezogen. Die Ausschaltung stö¬ 

render Faktoren müßte auch für die Statistik 19S5 auf einige 

große Posten beschränkt werden. So sind z,B. die Einnahmen aus 

der Einkommen- und Körperschaftsteuer, wie in den früheren 

Veröffentlichungen, einheitlich dargestellt worden. In den 

Etats sind sie teils in voller Höhe (also einschl. des an den 

Bund abzuführenden Anteils), teils nur netto, d.h, mit dem 

Ländesanteil veranschlagt. 

Umgekehrt konnte in zwei anderen Fällen durch Bruttostellung 

vorweg saldierter Posten eine vergleichbare Darstellung ermög¬ 

licht werden. Im' Bundeshaushalt Kordrhein-Westfalen werden die 

Ablieferungen aus der Vermögensteuer an den Lastenausgleichs¬ 

fonds, die Zuschüsse an andere Länder nach dem Finanzaus¬ 

gleichsgesetz und die Finanzzuweisungen an Gemeinden (Gv.) im 

Rahmen des Steuerverbunds vorab mit den Steuereinnahmen sal¬ 

diert. Dadurch ist die haU3h.ai-fcssumme dieses Landes um nahezu 

drei Milliarden DM verkürzt. Für die vorliegenden statisti¬ 

schen Übersichten wurden die entsprechenden Positionen um den 

genannten Betrag "aufgestockt 

Im Landeshaushalt von Rheinland-Pfalz wurden rund 540 Mill.DM 

zugesetzt. Es handelt sich um Erstattungen des Bundes und der 

Länder gern. §-172 des Bundesentschädigungsgesetzes; in der 

haushaltsmäßigen Uachweisung werden diese Einnahmen mit den 

daraus zu finanzierenden Ausgaben saldiert. 

Ferner ist in diesem Zusammenhang auf die in den Sonderhaus¬ 

halten veranschlagten Beträge hinzuweisen, die - abweichend 
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:■' .von der Rechnungsstatistik - grundsätzlich hier n i c h t 

:/■ einhezogen werden (vgl. Haushaltspläne 1962 a.a.O. S. 7). 

7 Auf der einen Seite werden so die Haushaltssummen der Länder 

i‘ , und Gemeinden um bestimmte Beträge erhöht, auf der anderen 

Seite werden eine Reihe "durchlaufender Posten" und andere,zu 

t Doppelzählungen führende Ansätze abgesetzt. So ist z.B. auf 

die Erstattungen innerhalb der -Haushalte von Bund und Stadt¬ 

staaten sowie auf die häufig auftretenden Anteilbeträge des 

ordentlichen an den außerordentlichen Haushalt hinzuweisen; 

ebenso ist die für Bremen nachgewiesene Haushalts summe um die-, 

Zahlungen zwischen Staat und Gemeinden (Bremen und Bremerha- 

:'.i ven) bereinigt. 

=" Eine Reihe anderer Besonderheiten einzelner Etats kann im Zu- 

ir ge der statistischen Bearbeitung nicht dem in .anderen H'aus- 

halten üblichen Verfahren angepaßt werden, weil die dazu not- 

f wendigen Ergänzungen der Ausgangszahlen den Charakter der be- 

: treffenden Haushalte allzu sehr verändern würden. 'Hierzu zäh- 

len vor allem die in verschiedenen Haushalten enthaltenen 

leertitel und Merkbeträge„ Dabei handelt es sich z.B. um Zu- 

\ Weisungen des Bundes oder der Länder, deren endgültige Höhe. 

die empfangenden' Gebietskörperschaften (Länder oder Gemeinden) 

bei Aufstellung ihres Haushaltsplans nicht immer abzuschätzen 

g vermögen und daher in Einnahme und Ausgabe außer Betracht 

lassen. Diese in den Haushalten vorhandenen Lücken spielen 

, allerdings bei der statistischen Darstellung nach Nettoausga- 

B , ben (vgl. Tabelle B 1) kaum eine Rolle, weil dabei lediglich 

die aus /'eigenen Mitteln" der einzelnen Gebietskörperschaft 

"* bereitgestellten Beträge gezeigt werden und somit eine weit- 

’V gehende Erfassung aller Haushaltsposten gesichert ist. Aller¬ 

dings kommt der angedeutete Mangel in der Tabelle C (Darstel¬ 

lung der Einnahmen und Ausgaben nach Arten) zum Ausdruck. 

1 Einer zusammehfassenden statistischen Darstellung entziehen 

sich auch die für verschiedene Haushalte verfügten oder vor-. 

' gesehenen Sperrvermerke, die teils den allseits geforderten 

koniunkturpolitischen Porderungen an die öffentlichen Haushal¬ 

te entgegenkommen, teils die Sparsamkeit in der Haushaltsfüh- 

r • 
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rung forcieren sollen. Dazu ist s.B. der im besetz über die 

Feststellung des Bundeshaushaltsplans für das Rechnungsjahr 

1963 vorgesehene Passus (§ 8) zu zählen, wonach "die Mittel 

für die Fortführung begonnener und für neue BaumaBnahmen des 

Bundes sowie die Ausgabeansätze zur Förderung von Baumaßnah- 

nen anderer Stellen in Höhe von 20 vH des Jahresansatzes-ge¬ 

sperrt (sind), soweit nicht eine rechtliche oder internatio-- 

nale Verpflichtung zu .ihrer Leistung besteht. Ausgenommen von 

der Sperre sind die Mittel für die landwirtschaftliche Sied¬ 

lung und Strukturverbesserung für Wohnungsbaumaßnahmen zugun¬ 

sten der Facharbeiter und Schlüsselkräfte im Zonenrandgebiet 

sowie für den Straßen- und Wasserstraßenbaü ...." 

In Bayern sind nach Art. 3 des Haushaltsgesetzes "die Ausga¬ 

bemittel für Baumaßnahmen des Staates und zur Förderung von 

Baumaßnahmen anderer Stellen sowie die im Haushaltsplan ent¬ 

haltenen Ermächtigungen zur Bindung von solchen Mitteln künf¬ 

tiger Rechnungsjahre (sind) in Höhe von 20 vH des Gesamtbe¬ 

trages vorläufig gesperrt ...." Als weiteres Beispiel zu er¬ 

wähnen ist ferner, daß im Landeshaushalt des Saarlandes 

(§ 20 des Haushaltsgesetzes) 5der im ordentlichen Haus¬ 

halt veranschlagten allgemeinen Sachausgaben gesperrt sind und 

nur mit Zustimmung des Finanzministers verausgabt werden kön¬ 

nen, wenn an anderer Stelle Beträge in gleicher Höhe in Ab¬ 

gang gestellt werden. Nach § 3 des Haushaltsgesetzes von 

Rheinland-Pfalz darf "über die im ordentlichen Haushaltsplan 

bewilligten .Mittel für einmalige Ausgaben und über das letzte 
♦ 

Zehntel der im Ordentlichen Haushaltsplan bewilligten Mittel 

für fortdauernde Sachausgaben uhd allgemeine Ausgaben (darf) 

nur mit vorheriger Zustimmung des Ministers für Finanzen und 

Wiederaufbau verfügt werden ...." 

Für Berlin (West), das als einziges Land einen Fehlbetrag im 

Haushalt ausweist, kann der Senator für Finanzen allgemein 

einen Anteil bis zu 10 vH der fortdauernden sächlichen Aus¬ 

gaben sperren (§ 5). In Bremen sind von den im ordentlichen 

Haushalt bei den Haushaltsstellen 14-0 bis 399 (fortdauernde 

Sachausgaben) veranschlagten Beträgen 10 vH und die einmali¬ 

gen Ausgaben (400,bis 499) um 33 1/3 vH .zu kürzen (§ 5 des 

- 7 - 
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Haushaltsgesetzes der Freien Hansestadt Bremen). 

Unverändert wurden auch die ln den Ländern in verschiedener 

Form eingeplanten erhöhten Abgaben bzw. Finanzleistungen ,an den 

Bund in die statistische Nachweisung übernommen. Zum Teil han¬ 

delt es sich dabei um vorsorglich veranschlagte höhere Abführun¬ 

gen aus der Einkommen- und Körperschaftsteuer, zum Teil um ein¬ 

malig vorgesehene Zuweisungen. 

o) Form_der_statistischen_BarStellung 

Die Darstellung der Einnahme- und Ausgabearten in der Tabellen--, 

gruppe C schließt sich eng an die Titelgliederung in den Haus¬ 

halten an und vermeidet damit,eine zeitraubende Umformung der 

Haushaltszahlen. Lediglich in den Übersichten der Gruppe B 

(Nettoausgaben und Bauten) werden methodisch bearbeitete (Net¬ 

toausgaben) und.nach wichtigen Aufgabengebieten umgeförmte Er¬ 

gebnisse dargestellt. 

Die. Tiefengliederung der Übersichten wird vor allem davon be¬ 

stimmt, daß der beschränkte Aussagewert der Haushaltsansatz¬ 

zahlen eine allzu weitgehende Aufgliederung nicht zweckmäßig 

erscheinen läßt. Andererseits erlaubt die dargebotene grobe 

Unterteilung aber' doch, die recht unterschiedliche Wahrschein¬ 

lichkeit zu berücksichtigen, mit der bei der Realisierung be¬ 

stimmter Einnahme- und. Ausgabegruppen zu rechnen ist. So ist 

etwa die Höhe der veranschlagten Steuereinnahmen in der Regel 

problematischer als etwa der für laufende Gebühreneinnahmen 

veranschlagte Betrag oder die veranschlagten Miet- und Pacht¬ 

einnahmen. Unter den Ausgaben kann die Realisierung der etati- 

sierten Personalausgaben mit erheblich größerer Wahrscheinlich¬ 

keit erwartet werden, als das für die Bauinvestitionen oder an¬ 

dere einmalige Ausgaben der Fall ist. Auch die Bauausgaben kön¬ 

nen sich als ganz oder teilweise undurchführbar erweisen., weil 

unvorhergesehene Umstände (z.B. infolge der Witterungsverhält¬ 

nisse oder fehlender Arbeitskräfte) ihre Realisierung verzögern. 

Gleiches kann unter Umständen für die geplanten Schuldenaufnah¬ 

men am Kapitalmarkt gelten, die z.B. infolge' der ungünstigen 

Situation am Kapitalmarkt zurückgestellt werden müssen. 

8 



Allgemein gültige■Regeln lassen sich allerdings über die un¬ 
terschiedliche "Qualität" der Haushaltsansätze nicht aufstel¬ 

len. Es wird'meist nur von /'.all zu Eall zu entscheiden sein, 

bis zu welchem Grad die effektive Realisierung eines geplan¬ 

ten Postens in laufenden Haushaltsjahr erwartet werden kann. 

Pie Abgrenzung der dangest eilten Aufgabengebiete in Tabellen- 

gruppe B stützt sich auf das bisher schon übliche - den Eunk- 

tionenplan des Bundes angelehnte - Schema. Zweifellos wäre es 

erwünscht, wenn zukünftig für die statistische Darstellung 

noch stärker auf gewisse übergeordnete Prinzipien, z.B. eine 

mehr gesamtwirtschaftlich ausgerichtete Betrachtung, Rück¬ 

sicht genommen werden könnte. Es sind deshalb verschiedene 

Bemühungen im Gange, durch geeignete Differenzierung und Um¬ 

gruppierung der statistischen Unterlagen künftig in diesem 

Sinne gewisse Verbesserungen zu erreichen. 

Bei den in Tabellengruppe B dargestellten Nettoausgaben han¬ 

delt es sich um die von der einzelnen Gebietskörperschaft aus 

"eigenen" Mitteln (also eigene Steuereinnahmen, Schuldenauf¬ 

nahmen, Gebühreneinnahmen usw.) finanzierten Beträge. Dadurch 

wird zugleich ein Bild der zu erwartenden Lastenverteilung 

zwischen den verschiedenen Gebietskörperschaften vermittelt. 

Außerdem hat diese Form der Darstellung den Vorteil, daß die 

durch Leertitel oder veranschlagte Merkbeträge entstehenden 

Lücken der Haushaltspläne weitgehend eliminiert werden (vgl. 

oben)o 

'/ährend für mehrere staatlichen Haushalte eine Trennung nach 

ordentlichen und außerordentlichen Haushaltsträgern nicht 

mehr durchgeführt wird und deshalb eine entsprechende stati¬ 

stische Darstellung sich erübrigt, 'werden im Tabellenteil D 

für die gemeindlichen Gebietskörperschaften die Einnahme- und 

Äusgabearten getrennt für den ordentlichen und den außeror¬ 

dentlichen Haushalt zusammengestellt. 

d) Aussa^ewert_der_Ansatzzahlen 

Allgemein kann festgestellt werden, daß die Hausnaltsplanun- 
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gen kein ganz zuverlässiges Bild der im betreffenden Zeitraum 

zu erwartenden effektiven Einnahmen und Ausgaben vermitteln. 

Eine Reihe von äußeren Einflüssen (z.B. Preisbewegungen,'Ar¬ 

beitslage oder allgemeine Konjunktursituation) als auch 

"innere" Anlässe (z.B.,Fehlplanungen, finanzpolitische Über¬ 

legungen) können die Etatszahlen in ihrem Aussagewert beein¬ 

trächtigen. Im einzelnen wird hierzu auf die in den beiden 

früheren Veröffentlichungen über die Haushaltspläne 1961 und 

1962 gemachten Hinweise verwiesen« Ergänzend dazu muß noch¬ 

mals hervorgehoben werden, daß die Haushaltsansatzstatistik 

lediglich ein Spiegelbild des Zahlenmaterials in den Haus¬ 

haltsplänen sein kann. Alle sonstigen Momente, wie z;B. ver¬ 

fügte Globalabstriche, veranschlagte Minderausgaben usw. kön¬ 

nen - wie erwähnt - in die statistische Darstellung nicht ein 

gearbeitet werden. Auch dadurch sind der Auswertung der hier 

dargebotenen Zahlen gewisse Grenzen gesetzt. 

2* Überblick über die Haushaltsansätze 1963 

Das in den öffentlichen Haushalten in der Bundesrepublik 

(einschließlich Berlin (-fest)) veranschlagte (bereinigte) 

Pinanzvolumen beläuft sich nach den vorliegenden staatlichen 

und kommunalen Etats für 1963 auf rund 116 Mrd.DM. Nicht ein¬ 

geschlossen sind darin die geplanten Ausgaben der Gemeinden 

unter 10 000 Einwohner, die schätzungsweise mit knapp 

7 MrdaDM eingesetzt werden können; einschließlich dieser Be¬ 

träge ergeben sich somit für 1963 Hettoausgaben in der Bun¬ 

desrepublik (einschl. Berlin (West)) von rund 123 Mrd.DM. 

Der Gesamtausgabenbedarf des Bundes stellt sich nach 

dem verabschiedeten Haushaltsplan auf 56,8 Mrd.DM, also um 

nominal 3,4 Mrd.DM höher als 1962« Bei Gegenüberstellung der 

Ausgaben beider Jahre•muß allerdings das Ausgabesoll 1962 um 

die im Jahre 1961 geleisteten Vorgriffe von 621 Mill.DM be¬ 

richtigt werden. Dieser Mehrbedarf von 2,8 iird.DM läßt aller¬ 

dings nicht die gesamte Höhe der für neue Ausgaben zur 

-Verfügung stehenden Mittel erkennen, weil ein Teil der 1963 
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veranschlagen Ansjgihen durch. Minderausgaben an anderer Stel¬ 

le ausgeglichen wirg„1' 

Der HaushaltsauegD. Lch wird durch die 2,2 Krd.DK geplanten 

Kreditaufnahmen und durch eine eingeplante Erhöhung des Bun¬ 

desanteils an der Einkommen- und Körperschaftsteuer auf 

38 >5 erreicht. 

Die Nettoausgaber nach den Haushaltsplänen der Länder 

•(einschl. Stadtstaaten) belaufen sich auf insgesamt 37,6 Krd. 

DM. 

leben den eingepianten Erhöhungen der Personalausgaben erga¬ 

ben sich auch für den Sachbedarf fast aller Aufgabengebiete 

zunehmende Anforderungen, wobei u.a. auch der aus Preisstei¬ 

gerungen resultierende '"ehrbedarf eine Rolle spielen dürfte. 

Ferner ist bemerkenswert, daß in den Planungen der Länder 

die zur Deckung des Eehlbedarfs beim Bund ggf. aufzubringen¬ 

den Mittel in recht unterschiedlicher Form berücksichtigt 

sind (vgl. oben). 

Der Haushaltsausgleich der Länder wird auch 1963 mit Hilfe 

beträchtlicher Kreditaufnahmen erreicht. Insgesamt sind 

Schuldenaufnahmen aus öffentlichen Sondermittein und an Kre¬ 

ditmarkt in Höhe von rund 2,1 Mrd.DM (oder 5*7 rß> der Ketto- 

ausgaben der Länder) vorgesehen. Gemessen am Vorjahr ist so 

ein verstärkter Zwang festzusteilen, zur Deckung des Fehlbe¬ 

darfs auf den Kapitalmarkt zurückzugreifen. Fraglich bleibt 

es dabei allerdings, inwieweit durch unerwartete Entwicklung 

•des Steueraufkommens oder durch Änderungen des Ausgabenbe¬ 

darfs sich die Voraussetzungen für den Haushaltsausgleich 

verschieben. 

Jie teuerschatzungen des Bundes und der Länder beruhen 

‘allein schon durch die große zeitliche Streuung der Verab¬ 

schiedung der Haushalte - auf verschiedenen'Berechnungen. 

Eine augenfällige Diskrepanz ergibt sich dadurch für die im 

Bundeshaushalt ein gesetzten Anteilbeträge aus der Einkommen- 

und Körperschafttoterer gegenüber den entsprechenden Positio- 

1) Vgl. dazu Finanzbericht 1963, Bonn 1 962, S. 167« 



nen in den Länderhaushalten. 

Die Nettoausgaben der Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern 

(einsclil. Gerneindeverbände) stellen sich nach den Haushalts¬ 

planungen für 1963 auf 19,9 Mrd.DM. Auch hier verteilt sich 

der finanzielle Mehrbedarf auf die verschiedenen, von den kom¬ 

munalen Gebietskörpersohaftcn wahrgenomrnenen Aufgaben. Die ge¬ 

nannten .Nettoausgaben sollen in Höhe von 4,0 Mrd.DM oder rd. 

einem Fünftel aus Schuldenaufnahmen am Kreditmarkt (einschl. 

öffentl. Sondermittel) finanziert v/erden. 

b) IMchtige_EinzelpositIonen 

Mährend bei den Ländern und in den Gemeinden die Zunahme der 

Ausgaben verhältnismäßig stark über die verschiedenen Aufga¬ 

bengebiete hinweg gestreut ist, konzentriert sich der Mehr¬ 

bedarf des Bundes in stärkerem Maß auf einzelne Aufgabenge¬ 

biete. Allgemein werden die veranschlagten öffentlichen Mehr¬ 

ausgaben einmal durch Preis™ und Lohnerhöhungen beeinflußt, 
zum anderen durch die im Zusammenhang mit militärischen Maß¬ 

nahmen, dem zivilen Bevölkerungsschutz, der Wissenschaft und 

der Landwirtschaft auftretenden Bedürfnissen angeregt. 

Für den Bund ergeben sich z.B. im. Bereich der Sozial¬ 

ausgaben 1963 rund 15,2' Mrd.DLi, was einen Mehrbedarf von 

rund 0,4 Mrd.DM gegenüber dem Vorjahr entspricht. Dieser Be¬ 

trag ist ein Saldo, der sich aus einem Minderbedarf (im Be¬ 

reich der Kriegsopfer Versorgung) sowie aus Mehrleistungen 

ergibt, die u.a. durch die wachsenden Bundeszuschüsse zur 

Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten ausge¬ 

löst wird; in ihrer Höhe folgen sie der Entwicklung der all¬ 

gemeinen Bemessungsgrundlage und damit der Lohnentwicklung. 

Auch für die knappschaffliehe Rentenversicherung, deren De¬ 

fizit durch den Bund gedeckt werden muß, wird 1963 'ein höhe¬ 

rer Zuschuß zu leisteh sein. 

Für die militärische und die zivile Verteidigung sind insge¬ 

samt 19,5 Mrd.DM veranschlagt. Ein gegenüber dem Vorjahr we¬ 

nig verändertes Volumen ist für die Verkehrsausgaben festzu- 



"1 " 

•stellen. Für den Bundesfernstraßenbau sind - entsprechend der 

im Straßenbaufinanzierungsgesetz vorgesehenen Regelung - 2,4 

Mr d.DM vorgesehen« 

Die Schwerpunkte im System des staatlichen Fi¬ 

nanzausgleichs liegen einmal in der Verteilung der Steuerein¬ 

nahmen zwischen Bund und ländern, zum anderen in dem Finanz¬ 

ausgleich unter den ländern. Von besonderer Bedeutung sind 

außerdem noch die finanziellen Beziehungen zwischen dem Bund 

und Berlin sowie die aus der Verteilung der Entschädigungs- 

lasten nach dem BBC- auf Bund und Länder entfallenden finanzi¬ 

ellen Aufwendungen. Im Bereich des, Finanzausgleichs zwischen 

Staat und Gemeinden sind neben den im Rahmen des Steuerver¬ 

bunds allgemein vorgesehenen Ausgleichszahlungen von Ländern 

an die Gemeinden auch noch eine Vielzahl von speziellen -Fi- 

nanzzuweisungen und Umlagen für einzelne Aufgabengebiete zu 

berücksichtigen. 

Die zahlenmäßige Darstellung dieser kurz umrissenen vielfäl¬ 

tigen finanziellen Beziehungen im staatlichen und kommunalen 

Bereich an Hand der Haushaltsansätze bereitet außerordentli¬ 

che Schwierigkeiten, weil die Etatszahlen häufig zu einem 

sehr frühen Zeitpunkt veranschlagt werden, so daß nicht im¬ 

mer zuverlässige Schätzungen der tatsächlich zu erwartenden 

Beträge möglich sind.Die als Übersicht eingeschaltete Text¬ 

tabelle kann daher nur mit allem Vorbehalt verwendet worden. 

Immerhin läßt sich ein globaler Überblick über das Volumen 

der in Betracht kommenden verschiedenen Finanzströme daraus 

gewinnen.(vgl. Seite 14). 
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Borlinhilfen das Bundes 1003 

I 

U 

II. 

IV, 

Zweckbestimmung 

Bundeshilfe naoh § 16 das Dritten Überleitungs¬ 

gesetzes ... 

davon: Bundeszusohuß 

a) Allgem. Zuschuß zum Berliner 

Haushaltsplan.. 

b) Zuschuß zum Aufbauplan.. 

c) Sonstige Zuschüsse.. 

Bundesdarlehen . 

Leistungen auf Grund der Gleichstellung Berlins 

mit den übrigen Bundesländern . 

{Überschuß der Ausgaben über die durch die 

Steuervergünstigungen f, 89rlin verminderten 

Steuereinnahmen) 

Förderungsmaßnahmen zu Gunsten d. Berliner 

Wirtschaft .... 

(Steuerbegünstigungen io übrigen Bundesgebiet 

für den Bezug von Leistungen und für Kapital¬ 

hingaben) 

Sonstige Förderungs- und Versorgungsraaßnahmen ... 

Zusammen ........ 

Mi 11.OM 

1 793,0 

1 343,0 

32,0 

128,0 | 

290,0 j 
i 

233,4 j 
\ 

l 
i 

300,0 | 
5 

i 

88,1 ! 

2 414,5 

Länderfinanzauaqlaioh 

nach den Haushaltsansätzen 1963 

Mi11.DM 

Land Ausgaben Einnahmen 

Schleswig-Holstein . 

Niedersachsen . 

Nordrhein-Uestfalen .... 

Hessen .. 

Rheinland-Pfalz..’. 

Baden-Württemberg . 

Bayern .... 

Saarland .. 

Hamburg 

i 

855 

160 

237 

404 

352 

500 

400 

2201* 

165 

1) Regierungsentwurf. 

StaatlichAommunale Finanzausgleichszahlungen nach den Haushaltsansätzen der Länder 1965 

- Ausgaben der Länder - 

Mi 11.0M 

T 

Art der Ausgleichszahlungen 

Aufgabenberei ch 

+) 
Zusammen 

Schles- 

vng- 

Holstein 

Nieder- 

sachson 

Nord¬ 

rhein- 

Westfalen 

Hessen 

Rhein¬ 

land- 

Pfalz 

Baden- 

Württeirr- 

berg 

Bayern . Saarland 

Ausgleichszahlungen insgesamt .. 

a) Allgemeine Finanzzuweisungen 

b) Verwaltungszweiggebundene 

Zuweisungen... 

Darlehen ... 

Zusammen ................... 

Davon (b) entfallen auf: 

Öffentliche Sicherheit 

und Ordnung 

Unterricht 

Soziale Angelegenhejten 

Gesundheit, Sport, Leibes¬ 

übungen 

Wasserwirtschaft u,Kulturbau 

Verkehr 

Sonstige Aufgaben 

8 117,7 

4 264,5 

3 617,9 

235.2 

3 853,1 

112,4 

809.3 

14,0 

' 425,3 

51.8 

204,9 

36,5 

413,2 
’ 45,4 

1 162,0 

18,7 

491,0 

68.9 

293.6 

172.6 

116,0 

4,9 

120,9 

28,1 

28,4 

7.3 

8,6 

3.3 

34,3 

0,6 

9,2 

1,0 

807,4 

529,3 

250,0 

28,1 

278,1 

62,3 

4.5 

48,1 

20,7 

0,5 

18.5 
20.6 

12,9 

87,5 

2.5 

3 014,1 

1 652,2 

1 245,5 

116,4 

1 361,9 

5,0 

305,5 

110,0 

50,0 

14.8 

14,6 

93,1 

585,4 

15.8 

131,7 

‘ 36,0 

775,5 

333.3 

442,1 

0,2 

442.3 

31.6 
•4 

96,2 

65.1 

0,2 

83,0 

80.1 

rt» 

49,4 
<44 

36.7 

451,9 

182,6 

257,7 

11,6 

269,3 

2,2 

66.5 

3,0 

16.6 

14,0 

0,7 

21.3 

0,4 
64,8 

0,4 

72.3 

2,0 

1 262,5 

813,4 

423,6 

25.6 

449,2 

25.7 
•m 

72,1 

58.3 

30,0 

98.4 

20,0 

93.4 

45,7 

5,6 

1 371,6 

488.5 

835,2 

47,9 

883,1 

48,0 

167,4 

1.5 
92.3 

1.6 

27.4 

20.7 

84.7 

1,1 
310.6 

1,8 

104.7 

21,3 

141,0 

92,6 

47,9 
0,5 

48,4 

11,2 

6.4 

7.5 

8.5 

11,1 

3,2 

0,5 

+) Z - Zuweisungen, D - Darlehen. 
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Quellennachweis; 

Bund lt. Haushaltsgesetz voin 24» Juni 1963 

BGBl, li S. 747 

Lastenausgleichsfonds lt. Wirtschafts- und Finanzplan des LAF für das 

Rechnungsjahr 1963 vom 26. November 1962 

ERP-Vermögon lt. Rogierungscntwurf vom 20. November 1962 

Bundosratsdrucksache Nr. 377/62 

Länder 

Schleswig-Holstein lt. Haushaltsgesctz vom 27. März 1963 

GV0.B1. S. 33 

Niederoachsen lt. Haushaltogesstz vom 22. Februar 1963 

N.S.GVO.Bl. S. 76 

Nordrhein-Westfalen lt. Haushaltsgooetz vom 19. März 1963 

GV.B1.N.W. 1963 S. 148 

Hessen lt. Regierungsentwurf 

Rheinland-Pfalz lt. Haushaltsgesetz vom 19. Dezembor 1962 

GV.B1. S. 11 

Baden-Württemberg lt. Haushaltsgosetz vom 18. Dezember 1962 

GV.B1.8W. S. 231 

Bayern ' lt. Regierungsentwurf 

Saarland 

Stadtstaaten 

Hamburg 

Bremen 

Berlin (West) 

lt. Haushaltsgosetz vom 19. Dezember 1963 

Amtsblatt des Saarlandes S. 843 

•lt. Haushaltsgosetz vom 17. Dezember 1962 

Hbg.GV.Bl. 1962 S. 199 

lt. Haushaltsgesetz vom 18. Dezember 1962 

Brom.G.Bl. S. 235 und 237 

(f. Bremerhaven vom 11. Februar 1963 

Brem.G.Bl. S. 41) 

lt. Haushaltsgesetz vom 21. Dezember 1962 

6V.B1. 1962 3. 1309 

Gemeinden (Gv.) 

mit 10 000 und mehr Einwohnorn überwiegend verabschiedete Haushaltspläne, 

in einzolnon Fallen Entwürfe und Schätzungen 

mit weniger als 10 000 Einwohnern Schätzungen 

15 
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1Einnahmen nach Arten . 36 

2. Ausgaben nach Arten . 38 

’(Eingeklammezte zahlen,enthalten Doppelzählungen) 

1) Einschi.,^2) Ohne ^emeinöen mit weniger als 10 000 Ein¬ 
wohnern und Ämter. 



.1 • r’I 'uterungon .cuin. Taoellenteil 

Erfaß13 Xör"'erscr.nfton 

Im Rahmen der jUsansatzsiatisiik erden dar 3m, der Lastenausglßichsfonds, das £RP-Ccndemn»gen, dis Länder und 
Stadtstaaten sawi«. die Gomoinden mH 10 OCD und cvnr Linwohnorn und die Genaindeverbände er fast. Die Haushaltspläne der Amtor 
und Gemeinden u n t e r 13 CA) Einwohner ‘.erden in dieser Statistik nicht erhoben; in der Gesamtübersicht A dos Tabellen 
teils sind allerdings geschätzte Ergebnisse für Sitae Gi.-moindogrößenkiasse enthalten. 

Unterlagen 

Die Einnahmen und Ausgaben für 1963 wuroen auf Grund dar staatlichen und kommunalen Haushaltspläne ermittelt. Bezüglich cier 
Behandlung von Sonderhaushalton wird auf die textlichen Ausführungen (vgl. 5. 6 ) verwiesen. Außerdem ist zu beachten, daß 
in einigen Fällen die Geaeindohaushalto 1963 oei der Zusammenstellung der Zahlen nicht zur Verfügung standen und durch 
Schätzungen (z.I. auch anhand der Haushaltspläne 1962) ergänzt werden mußten. Ferner ist zu erwähnen, daß die Ansatzzahlen 
für die Länder Hessen und Bayern infolge der spaten Verabschiedung der Haushalte auf den Regierungsentuürfen beruhen. 

Au i pt ab e n rrl i e d e rang 

Der systematische Zusammenhang der hier verwendeten Gliederung nach Hauptaufgabenbcroichen mit der in der Rechungsstatistik 
bisher üblichen Fora der Gliederung nach Vfirwaltungszeeigen geht aus der Veröffentlichung über die Haushaltspläne 1962 
(Fachserie L, S. 10 ff.) hervor. Es ist vorgesehen, künftig die Darstellung der Rechnungsergebnisse der Gliederung cer 
Haushaltsansatzstatistik ueitgehend anzupassen. 

Der in der Rechnungsstatistik üblichen Trennung nach Hoheits- und Kämmerei Verwaltungen einerseits und allgemeinen Deckungs¬ 
mitteln (sowie sonstigen Rechnungsposten des Gesamtabschlusses) andererseits wird in der Haushaltsansatzstatistik nicht 
gefolgt; die Darstellung basiert vielmehr sowohl in der Gruppierung nach Ausgabe- und Einnahmearten als auch in der Auf¬ 
gabengliederung auf den Ansätzen des Gesamthaushalts. 

Gliederung der Einnahmen und Ausgaben 

Die in Tabelle C enthaltene Darstellung der Einnahme- und Ausgabearten ist im Interesse einer vereinfachten Zusammenstellung 
eng an die entsprechende Gruppierung der Einnahmen und Ausgaben in den Haushaltsplänen angelehnt. Daraus ergeben sich vor 
allem für die staatlichen Gebietskorperschaften gewisse Abweichungen gegenüber der in der Rechnungsstatistik üblichen Grup¬ 
pierung. Die hier dargestellten Positionen können demnach nicht ohne weiteres in die in der Rechnungsstatistik verwendeten 
Einnahme- und Ausgabearten transformiert werden. 

Unmittelbare Ausgaben/Binnahrsn 

In Gesamtübersicht A werden die unmittelbaren Ausgaben der einzelnen Ebenen den entsprechenden Einnahmen gegenübergestollt. 
Dabei handelt es sich um die unmittelbar für die,Verwaltungszwecke vorgesehenen Aufwendungen (Gesamtausgaben abzüglich Zah¬ 
lungen a n Gebietskörperschaften) und die entsprechenden, der Finanzierung dieser Beträge dienenden Einnahmen (Gesamt¬ 
einnahmen abzüglich Zahlungen a n Gebietskorperschaften). 

ITettoausgaben und -ei.nnshr.ien 

Bei den dargestellten Hettoausgaben bzw. Nettoeinnahmen handelt es sich um die aus "eigenen Mitteln“ finanzierten Ausgaben 
per einzelnen Haushalte. Sie ergeben sich aus den Bruttobeträgen der Haushalte abzüglich der Zahlungen von Gebiets¬ 
körperschaften. 

Ausgaben bzw. Einnahmen nach den Haushaltsplänen 

In Gesamtübersicht A wird der rechnerische Zusammenhang zwischen den in den Haushalten nachgewiesenen Abschiußsumraen und ccn 
für die statistische Darstellung gebildeten Hettoausgaben bzw. Nettoeinnohmen oargestellt. 
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A. Gos&rtt 

1 000 

Ausgaben/Ei mahrnen Insgosamt Bund 

Lasten- 

auagloichs~ 

fondc 

Vermögensunwirksame Ausgaben . 

darunter: Personalausgaben ... 

Vernögenswirksame Ausgaben... 

darunter: Bauten und große Instandsotzunvjon ... 

Urtmittelbare Ausgaben für den Gesamthaushali 

Nettoeinnahmen (vgl. Ziff. 2b) . 

+ Zahlungen von Gebietskörperschaften 

Bruttoeinnahmen . 

./. Zahlungen an Geoietskörperschaften gleicher 

Ebene(n) ... 

Einnahmen der Ebene .. 

./. Zahlungen an Gebiotskörperschafier, anderer 

Ebene(n) . 

Unmittelbare Einnahmen 

Unmittelbare Ausgaben (vgl. Ziff. 1 a] 

+ Zahlungen an Gebietskörperschaften .. 

Bruttoausgabon 

./. Zahlungen von Gobietskörparschafton gleicher 

Eber.e(n) ....... 

Bereinigte Ausgaben .... 

./. Zahlungen von Gebietskörperschaften anderer 

Ebone(n) .. 

Nettoausgaben 

Steuern und steuerähnliche Einnahmen ... 

Schuldenaufnahmen aus Kreditmarktmittoln 

Übrige Einnahmen . 

Nettoeinnahmen für der Gesamthaushalt .. 

nach den Haushaltsplänen 

2) 

äj‘” 

Einnahmen ) 

Ausgaben ) 

Zusetzungen (Bruttodarstellung) 

Absetzungen (Durchlaufende Gelder) 

Einnahmen . 

Ausgaben .... 

Zahlungen von Gebietskörperschaf ton 

Nettoeinahmen .. 

Nettoausgaben ... 

91 929 640 

23 059 654 

31 794 815 

16 063 445 

43 122 299 

5 801 124 

6 305 564 

3 671 225 

1 a. Unmittelbare 

3 283 000 | 

533 000 ■ 

123 724 455 

122 598 429 

22 878 282 

(145 476 711) 

49 427 863 

54 842 149 

258 900 

55 101 049 

55 101 049 

5 673 186 

3 866 000 i 

1 b. Unmittelbare 

2 371 000 i 

1 <308 000 - ! 

123 53d 691 49 427 363 

123 724 455 

21 941 020 

49 427 863 

5 673 186 

(145 665 475) 55 101 049 

55 101 049 

258 900 

122 787 193 

92 628 046 

9 510 05S 

20 452 327 

54 842 149 

49 573 900 

2 215 365 

3 052 864 

122 598 429 54 842 149 

(148 472 464) 

(148 661 228) 

4 267 456 

7 263 209 

22 878 282 

122 593 429 

122 787 193 

56 846 849 | 
, ) ! 

1 745 800 

258 900 

54 842*149 

3 779 000 

3 779 000 

22 000 

757 000 

2 a. Netto 

866 000 

22 000 

3 888 000 

3 888 000 

1 408 000 

2 480 C00 ] 

2 b. Netto 

1 736 000 

300 000 

335 000 

2 371 000 

3. Brutto- und 

3 779 000 

3 888 000 

1 403 000 

2 371 000 

2 480 000 

1) Gemeinden mit weniger als 10 000 Einwohnern und Ämter geschätzt. - 2) Die Zusetzungen sind in der Hauptsache 

' - 18 - 



Übersicht Ä 

DM 

ERP- 

Sonder- 

vermögon , 

Ll'.ntJi.r und Stadtstaaten 

' Lander und Gemeinden (Ov.) 1) 
Stadt¬ 

staaten 
zusammen i | Gemeinden 

I Stiiat I (Gv.)1> 
zuoamnon 

Ausgaben 

43 219 

1 150 871 

45 481 122 ! 21 773 370 I 17 827 874 

22 258 530 I .12 C43 202 j 7 347 126 

23 755 380 ! 6 188 740 j 15 662 046 

12 392 220 i 1 825 641 9 683 503 

39 601 244 

19 390 408 

21 850 706 

11 509 144 

5 079 078 

2 868 122 

1 904 594 

083 076 

1 194 090 69 236 502 i 27 962 110 ; 33 489 920 61 452 030 7 784 472 
I 

Einnahmen 

1 225 631 

3 167 

64 159 599 | 32 009 291 . 26 577 850 

21 2C8 215 i 6 940 566 ! 11 498 225 

58 587 141 

18 438 791 

5 572 458 

2 759 424 J 

1 228 848 (85 367 814) j (38 949 857) ! (38 076 075) 
] | 

14 404 985 : 1 275 935 ! 3 326 448 

(77 025 932) 

13 991 872 

(8 341 882) i 

407 398 ! 

1 228 848 

34 758 

(70 962 829) i 37 673 921 34 749 627 
i ; 

1 806 091 ' 9 711 811 ' 1 271 823 

( 1 
(63 034 060) | 7 934 484 j 

; i 

1 594 146 ! 217 600 

i 
1 194 090 i 69 156 738 27 962 110 1 33 477 804 61 439 914 i 7 716 824 ! 

| 
i 

ausgaben ; 

1 194 090 

34 758 

69 236 502 

16 211 076' 

27 962 110 

10 987 747 

33 489 920 

4 598 271 

61 452 030 | 7 734 472 : 

•15 536 018 | 625 058 ! 

1 228 848 (85 £47 578) 

14 260 418 

(38 949 857) 

1 656 048 

(38 088 191) 

3 289 475 

I ! 
(77 033 048) 1 (8 409 530) ! 

! j 
14 249 333 ! 10 072 ■ 

1 228 848 

3 167 

(71 187 160) 

6 947 797 

37 293 809 

5 284 518 

34 798 716 

8 203 750 

i 

(62 788 715) j 8 399 458 | 

4 1S9 4.58 i 2 759 352 I 

1 225 681 64 239 363 32 009 291 i 26 589 966 58 599 257 : 5 640 106 ; 

einnahmen 

1 225 681 

41 318 146 

7 002 691 

15 838 762 

26 529 364 | 10 510 765 

1 853 640 j 4 855 277 

3 626 287 ! 11 211 808 

37 040 129 j 4 273 017 ! 

6 708 917 j 293 774 j 

14 838 095 ! 1 000 667 ! 

. 1 225 681 64 159 599 32 009 291 | 26 577 850 58 587 141 I ' 5 572 458 I 

- 19 - 
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ß 1 

Nettoausgaben 

B. Haushaltsansätze nach Gebietskörper 

• 1. Netto 

. , 1 000 

Hauptaufgabenbereioh Insgosamt Bund 

Lasten- j ERP- 

ausgleichs-| Sonderver- 

fonds mögen 

Länder 

und 

Stadtstaaten 

01 Oberste Staatsorgane .. Staat 

02 Auswärtige Angelegenheiten ......... Staat 

03 Verteidigung.Staat 

04 Öffentliche Sicherheit und Ordnung . 

Staat 

*)Gem. (Gv.) 

03 Rechtsschutz.... Staat 

06 Innere Verwaltung und Allgemeine Staatsaufgaben 

Staat 

*} Gern. (Gv.) 

darunter: Oberste Gemeinde-(Kreis-)organe . 

07 Finanzverwaltung . 

Staat 

*) Gern. (Gv.) 

08 Unterricht 

Staat 

*)Gern. (Gv.) 

« 

09 Hochschulen und allgemeine Wissenschaftspflöge 

Staat 

*) Gom. (Gv.) 

10 Kunst, Volksbildung, Heimatpflege, kirchliche 

Angelegenheiten..... 

11 Soziale Angelegenheiten. 

12 Gesundheit, Sport und Leibesübungen 

13 Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Staat 

*) Gern. (Gv.) 

Staat 

*)ßem. (Gv.) 

Staat 

*)Gem. (Gv.) 

Staat 

'}Gern. (Gv.) 

914 742 

325 830 

19 497 774 

2 578 890 

1 990 878 

5SS 012 

1 587 091 

1 907 970 

840 577 

1 067 393 

129 420 

2 341 602 

2 007 104 

334 498 

8 137 140 

5 237 748 

2 899 392 

3 712 635 

3 623 701 

88 934 ! 

1 264 572 

666 234 

598 338 

22 433 559 

19 519 061 

2 914 498 

4 571 049 

1 573 083 

2 997 961 

4 681 924 

4 533 633 

98 291 

484 862 

325 270 

19 497 774 

333 920 

333 920 

35 414 

254 694; 

254 694! 

787 074| 

787 074! 

j 

70 4171 

70 417; 

981 694! 

981 694 

76 623 

76 623 

15 230 540 

15 230 540 

125 610 

125 610 

42 000 

42 000 

1 833 000 

1 833 000 

i 

3 232 329 

3 232 329 

,35 000 

35 000 

560 

990 

990 

2 000 

2 000 

3 060 

3 060 

7 000 

7 000 

15 500 

15 500 

429 880 385 472 

2 244 970 

1 656 958 

588 012 

1 551 677 

1 653 276 

585 883 

1 067 393 

129 420 

1 511 538 

1 177 040 

334 498 

8 064 723 

5 165 331 

2 899 392 

2 727 881 

2 638 947 

88 934 

1 187 949 

589 611 

598 338 

5 363 019 

2 448 521 

2 914 498' 

4 429 939 

1 431 978 

2 997 961 

1 414 595 

1 316 304 

98 291 

1 837 919 

1 249 907 

588 012 

1 362 296 

1 506 054 

438 661 

1 057 393 

129 420 

1 327 530 

993 032 

334 498 

7 399 370 

4 499 978 

2 899 392 

2 444 153 

2 355 219 

88 934 

1 066 323 

467 935 

593 338 

4 562 387 

1 647 889 

2 914 498 

3 839 330 

891 369 

2 997 961 

1 380 471 

1 232 180 

98 291 

20 



schaf ton*) und Aufgabor.b-yraicbon 

ausgaben 

DM 

r 

nüttodusgabon 
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B 1 

•<' '.1A ; 

Nettoausgabon 

noch: 8. Haushaltsansätze nach Gebiotskörpor 

noah: 1. Netto 

. 1 000 

-r~— 
Insgesamt Bund Hauptaufgabenbereioh 

Laston- 

ausgleichs- 

fonds 
-r 

ERP- 

Sonderver- 

mögon 

Länder 

und 

Stadtstaaten 
zusammen 

14 Wasserwirtschaft und Kulturbau 

Staat 

*} Gern. (Gv.) 

15 Förderung der gewerblichen Wirtschaft 

17 Verkehr 

darunter: 

Straßen 

'Wasserstraßen .Staat 

13 Bauverwaltung und Wohnungswirtschaft ...... 

darunter: 

Wohnungsbau 

19 Wiedergutmachung . Staat 

20 Besondere Kriegsfolgelasten . Staat 

21 Wirtschaftsunternehmen 

22 Allgemeine Finanzwirtschaft 

23 Zusammen 

1 403 700 389 

1 311 023, 389 

92 677 

6491 

6491 

3 702 799 

Staat 

*) Gern. (Gv.) 

16 Gemeindliche Anstalten und Einrichtungen ...... 

Staat 

*) Gern. (Gv.) 

1 957 640: 

640' 

Staat 

*) Gern. (Gv.) 

3 476 891 j 1 957 

225 903| 

s 
3 830 502; 

541 918! 

3 2SS 584! 

I 
3 755 990 3 025 

6 C00 861 .3 025 

2 755 129 

298; 

293! 

Staat 

') Gern. (Gv.) 

Staat 

l) Gern. (Gv.) 

7 090 166 

5 440 593 

1 649 573 

1 349 

1 349 

659 

659 

Staat 

*) Gern. (Gv.) 

Staat 

*} Gern. (Gv.) 

Staat 

*) Gern. (Gv.) 

i 

3 244 875 

391 036 

3 899 358 

2 315 480 

1 583 878 

9 861 155 

I 
2 190 852| 

523 i 153 

1 319 

1 319 

775 

775 

Staat 

') Gern. (Gv.) 

! 11 107 089 

|+ 1 245 934 
j 
jl1C 135 359 
I 
; 96 197 227 

19 933 132 

3 019 432 i 

3 019 432! 

54 842 

54 842 

149 

149! 

61 000 

61 000 

153 000 

153 000 

153 080 

153 000 

356 000 

356 000 

2 480 000 

2 480 000 

75 000 

75 000 

990 630 

990 630 

939 051 

846 374 

92 677 

693 529 

467 621 

225 908 

3 830 502 

541 913 ! 

929 618 

836 941 

92 677 

605 203 

379 295 

225 908 

440 819 

152 235 

3 288 584 I 3 288 534 

! 

17 000 

17 000 

5 714 692 

2 953 563 

2 756 129 

5 096 470 

2 340 341 

2 756 129 

298 792 

3 650j 5 583 857 
I 

3 650| 3 934 284 

- j 1 649 573 

j 
3 650j 4 1 82 840 

650! 3 353 

829 

1 053 

237 

110 000 

110 000 

499 

341 

923 

513 

2 469 583 

835 

1 583 

705 

S78 

.291 j 6 485 432 

5 242 438 

2 486 309 

2 756 129 

4 855 693 

2 099 564 

2 756 129 

87 550 

4 932 853 

3 283 280 

1 649 573 

3 733 900 

2 304 559 

829 341 

890 215 

60 803 

2 248 237 

664 359 

1 583 878 

5 435 932 

291! 7 731 

- !+ 1 245 

366 i 7 

934 l+ 1 

681 866 

245 934 

1 225 631j 57 587 529 j 51 947 423 

1 225 681 37 649 397 [ 32 009 291 

- j 19 938 132 ! 19 933 132 

') Ohne Gemeinden mit weniger als 10 000 Einwohnern und Ämter. 

22 



schäften *)und Aufgabenbereichen 

ausgaben 

DM 

,-■< i U 1 

Wcttoaus'.aben 

Lanacr Stad'-starten 

I Schleswig-) Mieder- Mordrhoin-| 

■ Holstein l Sachsen !Westfalen i 
Hessen 

hoinland-i 

Pfalz ! 

3accn- 

.■.'Srttefiiborg 
Bayern (Saarland ’ zusammen Hamburg iBremon 

i ldoTj. i n 

55 610 212 506 

52 920 

2 690 . 

20 039 

15 065 

4 974 

193 S52 

13 654 

60 733 

35 

25 

068 

665 

230 673 

201 932! 
28 741 I 

| 
188 340; 

134 O27! 

54 313' 

36 712; 

81 1481 

5 564 

49 171‘ 

32 707' 

15 464 

39 792 

34 877 

4 915 

66 962 

20 295 

46 667 

124 206 j 341 203t 1 314 000i 356 73S 184 906 

3 000 

121 206 

200 363 

110 584 

89 779 

3 

333 

492 

! 209 

I 282 

177 

026 1 

11 868| 24 

302 132 | 332 

357 13 349 

373; 166 557 

152j 

412! 

740j 

i 
t 

1 945 1 32 i 469 213 2S5 672 

819 896: 216 

125 236I 253 

122. 174 510 

091l 121 162 

185 228 | 423 811) 1 726 736 446 593> 290 909 

95 449 

89 779 

' 12 675 

105 809 

55 013 

50 796 

63 215 

39 12S 

24 087 

43 419 

363 

83 945 

9 265 

74 680 

+ 8 862 

74 493 

+ 83 360 

148 

282 

0711 

740f 1 

60 906 

601 500 

125 236 

733 

193 

253 

502; 169 747 

031, 121 162 

627: 345 

570 127! 1 937 128 734 585! 251 433 

372 

197 

392 

306 

85 

120 

2 

240 

93 

4291 1 

698] 

I 

I 
214] 1 

832| 1 

3321 

221 840 

715 288 

553 

180 

928j 140 252 

657 

457 618: 623 901 

648 t 

056i 

i i 146 

572 

936 

636 

101 123 

356 495 

214 840 

51 896 

553 737 

26 721 

513 

110 

96 

1 

445 

456t 
I 

95o{ 
I 

562 i 

91 181 

169 260 

118 593 

50 667 

67 858 

811 

263 731! 191 191 

108 241! 

490! 

54 228 

136 963 

467 822 

626 

153 

442 

620 

527 016 155 

215 439 ! ' 653 953j + 7 410 

642 263 i 781 375i 60 953 

426 829|+ 127 422; + 68 363 

1 883 098 i 5 733 614! 18 250 189 b 841 802: 2 659 603 

1 127 546 

760 552 

[ 3 624 

j 2 103 
j 
_1_ 

729!10 

885! 7 

696 8 53 ]3 736 

553 336 ;2 105 

178 1 650 623 

624 1 008 980 

173 517 

154 936 

IS 581 

119 195 

75 5S7 

43 6C3 

432 219 

482 219 

793 433 

571 531 

421 852 

744 387 

322 535 

421 852 

549 729 

345 649 

203 080 

372 660 

287 335 

85 325 

135 788 

2 606 

439 658 

151 299 

288 359 

1 327 548 

1 583 270 

+ 255 722 

8 245 961 

5 276 094 

2 969 867 

120 603 ! 10 199 

102 

18 

342 : 

267: 

9 934 

265 

91 397! 9 366 

58 

33 

253] 

144| 

8 293 

1 073 

S 433 

9 4s3 
! 

j 

88 326 | 
( 

8S 326 I 

579 314‘ 53 235 ! 339 683 
I 

86 

492 

4S4; 

830 j 

I 389 633 

53 235 

977 326; 69 147 t 472 254 

543 5391 40 665 ! 472 254 

433 787: 28 432 I 

564 934 ; 68 095 

531 147] 

433 787; 

11 764! 

39 613 

28 482 

500 

240 777 

240 777 

211 242 

752 039 ! 51 S43 ! 651 004. 

559 959 

192 140 

33 210 651 004 

18 733 

626 139| 28 893! 

513 109! 

113 030 

188 472 

721 

! 
429 640 

209 966 

• 219 674 

760 560 

880 855 

+ 120 295 

8 512 776 

5 340 125 

3 172 651 

24 944 | 

3 943 j 

22 240| 

788! 

45 763! 

10 703 

35 060 

26 882 

32 2C0 

+ 5 318 

815 380 

557 143 

258 237 

448 940 

440 940 

163 703 

176 710 

221 346 

221 346 

49 500 

49 500 

640 106 

640 106 

4 62o, 

4 623. 

43 523 

43 523! 

2 735 

2 700 

7 171 

7 171 

211 505! 73 640 

211 5C5 73 640 

37 632 

37 632 ! 
_ t 

104 ; 

IM 538 ' 

1 

240 407: ilö CGI 11s z46 1 

240 407t 116 601 11o 246 

93S54! 34 077 112 733' 

93 964t 34 077 112 736 

135 988: 73 551 ! 1 703 

4C9 398 

409 398 

! 

225 002; 

295 062; 
! 

i 42 112 

i 

464: 
i 

154 873: 
I 

154 873| 

"847 079 

847 079' 

5 146 564; 

3 146 564 

119 540 ; 121 563 

119 540; 121 566 

j 
i I 

94 331: 59 547 

94 531] 59 a47 

13 573; 103 023 j 

17 004 i 158 642 ' 

6 260 60 213 : 

6 200’ 60 213 t 

S7 514 - 885 093 

87 ,514 + 885 003 . 

”, “1 

838 804 -1 654 6-10, 1 

5co 304 1 o54 c4u 1 
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■1 

B 2 

Bauten 

noch: B. Haushaltsansätze nach Gebietskörpei 

2. Ausgaben für Bauten uni 

1 001 

Hauptaufgabenberei ch lnsgesamt Bund 

Laston- 

ausgleiohs- 

fonds 

ERP- 

Sonderver- 

mögon 

Länder 

und 

Stadtstaaten 
zusammen 

01 Oberste Staatsorgane . Staat 

02 Auswärtige Angelegenheiten ..Staat 

03 Verteidigung .Staat 

04 Öffentliche Sicherheit und Ordnung . 

Staat 

*) Gern. (Gv.) 

05 Rechtsschutz . Staat 

06 Innere Verwaltung und Allgemeine Staatsaufgaben 

Staat 

') Gern. (Gv.) 

darunter: Oberste Gemeinde- (Kreis-)organe .... 

07 Finanzverwaltung .. 

Staat 

*) Gern. (Gv.) 

08 Unterricht 

Staat 

') Gern. (Gv.) 

09 Hochschulen und allgemeine Wissenschaftspflege 

Staat 

*) Gern, (Gv.) 

10 Kunst, Volksbildung, Heimatpflege, kirchliche 

Angelegenheiten.'. 

Staat 

*) Gern. (Gv.) 

11 Soziale Angelegenheiten 

Staat 

*) Gern. (Gv.) 

12 Gesundheit, Sport und Leibesübungen 

Staat 

') Gern. (Gv.) 

13 Ernährung, Landwirtschaft und Forston 

Staat 

*) Gern. (Gv.) 

20 

25 

714 

865 2 500 
i 

770 ; 25 770 
j 

177 H 714 177 

120 086 ! 

96 

23 

242 j 

844 | 

52 000 

52 000 

93 379 1 000 

111 751 
! 

400 ! 

17 

94 

265 j 

486 ; 

400 

40 

40 

800 ! 

553 ' 7 700 I 
l 

324 I 

229 i 

7 700 

i 1 437 902 

212 

1 225 

030 j 

872 ! 

612 952 

594 

18 

562 | 

390 ! 

12 200 | 
12 200 ! 

i 

159 244 i 

55 014 

103 230 I 

224 076 

50 933 

173 143 

817 218 

109 028 

708 190 

23 199 

14 338 

8 801 

18 365 17 315 

68 086 60 321 

44 242 

'23 844 

471 

92 379 

23 844 

85 593 

111 351 

16 865 

94 486 

1 800 

32 853 

32 624 

229 

1 437 902 

212 030 

1 225 872 

106 321 

11 841 

94 486 

1 802 

30 89C 

30 66 

22; 

1 325 53S 

99 66( 

1 225 87I 

600 752 

582 362 

18 390 

159 244 

56 014 

103 230 

579 33 

560 99 

18 39' 

150 89 

47 66 

103 23 

224 076 ! 192 SE 

50 933 

173 143 

19 74 

173 V 

817 218 757 42 

109 028 

• 708 190 

23 199 

14 398 

8 801 

49 2* 

708 1i 

22 2( 

13 4i 

8 Oi 
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schäften *) und Au:'ij-uir,u<>.‘cichon 

groSo Instandsetzungen 

DM 

3 2 

Leuten 

Stad Staate 

[sch] eswig- 

I Holstein 

1 643 

Nieder- ! Nordrhoin-; 

Sachsen j Westfalen 

458 : 1 791 

Hessen 
Rhomiana- 

Pfoi; 

2 175 : 6 907 

3 560 

1 550 

2 010 

2 252 

13 844 

1 260 

12 584 

1 102 

979 

123 

8 362 i 13 228 j 5 651 

4 170 

4 192 i 

6 449 

6 779 

10 208 | 22 045 

14 154 ! 37 868 

1 963 ; 

12 185 I 

40 i 

40 

4 193 

33 675 

222 

9 781 

9 710 

71 

4 331 

1 300 | 

7 737 

6 798 i 

6 793 [ 

160 • 

3 735 i 
| 

3 735 j 

40 8S7 ! 162 744 j 509 265 ; 114 645 

3 801 

37 036 

8 597 

3 657 

5 oOS 

2 126 

1 480 

3 612 

551 

3 061 

8 015 ! 

154 729 i 

17 673 

491 586 

72 396 i 147 853 

72 331 j 

15 ’ 

15 795 i 
! 

863 I 
14 932 

20 391 

6 070 

14 321 

145 906 

1 947 

5 542 

109 103 

77 823 

62 653 

15 170 

26 130 ; 118 042 

923 

25 211 

1 455 

506 

949 

46 930 | 
i 

3 379 | 

43 551 j 

58 457 | 

1 390 | 

57 067 | 

13 237 

3 840 

9 397 

36 776 

5 432 

31 294 

i 

I 9 234 

; 108 803 

i 
1 060 | 

! i 

! 74! 
986 i 

152 062 j 104 162 

200 ! 

151 8S2 

4 133 

516 

3 617 

600 

103 562 
i 

1 C5S j 

884 

174 - 

•2 209 

; . O 

470 

7 357 

9 670 

2 01 u 

7 660 

Iß 

1 322 

1 322 

91 101 

3 886 

87 215 

29 618 

29 448 

170 

8 426 

125 

8 301 

9 549 

735 

8 754 

43 373 

4 260 

39 113 

1 616 

1 144 

472 

Bavern Saarland 
•»v.r.. erg 

I j I Borjin 
zusammen i Hamburg Bremen j 

j , 5*cst) 

9 219 

6 778 

2 441 

21 787 

13 197 

770 

12 427 

1 356 

8 09? 

8 C62 

35 

58 020 

1S1 551 

ICO 015 

159 128 

8S7 

21 245 

1 5 eoo 

7 380 

31 ö4G 

2 260 

29 360 

152 895 

29 035 

123 650 

7 559 

5 132 

2 427 

591 1 295 

: 12 046 

; 5 S00 

; 6 lÜD 

I 12 595 

1 540 

6 585 

44 

5 737 

5 737 

! 6 046 

! 

I o 

I 1 73 
I 

| 1 612 

| 2 567 

i 93 

i 2 574 
I 

i - 
! 1 076 

i 1 076 

219 571 j 161 783 i 25 542 

! 17 721 

! 144 052 

! 5 002 

: 20 540 

60 947 j 22 031 

60 746 1 22 031 

201 ! - 

39 253 

21 301 

17 952 

32 010 

2 968 

29 042 

2 401 

2 '164 

237 

451 

227 

224 

! 141 723 ! 19 039 

3 104 

138 619 

5 310 

5200 

110 

; 1 834 

| 17 155 

76 

10 

66 

050) 030 

7 765 1 3 059 

7 755 ; 3 059 

6 706 * 2 096 

5 024 : 1 478 

793 

7u 3 

700 

866 

024 

1 963 ' 

1 963 

1 478 

454 

454 

i 112 364 i 77 450 14 949 

I 112 364 : 77 450 14 949 

21 367 •; 18 134 

21 367 I 18 134 

8 351 ■ 2 150 

2 150 

31 190 | 10 485 

31 190 : 10 485 

~ ! ” 
i 

59 783 | 25 '440 

59 783 : 25 440 

932 j 

932 ' 

•1 718 

1 718 

630 

c33 

2 052 

2 052 

2io 

3 913 

3 913 

3 310 

2 690 

2 630 

1 500 

1 500 

19 965 

19 965 

1 515 

1 515 

5 571 ( 
i 

j 971 ; 

i 

13 653 i 

IS 653 i 

S 312 24 531 

9 812 ■ 24 331 

925 . 7 



B 2 

Bauten 

noch: B. Haushaltsansätze nach Gebietskörper 

noch; 2. Ausgaben für Bauten und 

1 000 

Hauptaufgabenberei oh Insgesamt Bund 

Lasten¬ 

ausgleichs¬ 

fonds 

ERP- 

Sonde »ver¬ 

mögen 

Länder 

und 

Stadtstaaten 
zusammen 

14 Wasserwirtschaft und Kulturbau .. 

Staat 

*) Gern. (Gv.) 

15 Förderung der gewerblichen Wirtschaft. 

Staat 

*} Gern. (Gv.) 

16 Gemeindliche Anstalten und Einrichtungen ...... 

Staat 

*) Gern. (Gv.) 

17 Verkehr..... 

Staat 

*) Gern. (Gv.) 

darunter: 

S'traGen. 

Staat 

• *} Gern. (Gv.) 

Wasserstraßen . Staat 

18 Bauverwaltung und Wohnungswirtschaft... 

Staat 

*) Gern. (Gv.) 

darunter: 

Wohnungsbau . 

Staat 

*) Gern. (Gv.) 

19 Wiedergutmachung . Staat 

20 Besondere Kriegsfolgelasten . Staat 

21 Wirtschaftsuntornehmen .. 

Staat 

*) Gern. (Gv.) 

22 Allgemeine Finanzwirtsohaft . 

Staat 

*.) Gern. (Gv.) 

23 Zusammen . 

Staat 

*) Gern. (Gv.) 

139 409 

87 363 

52 046 

122 119 

9 862 

112 257 

1 385 802 

142 180 

1 243 622 

4 974 938 

2 836 289 

2 138 649 

280 490 

22 398 

258 092 

1 755 

467 824 

193 687 

274 137 

.107 782 

41 421 

66 361 

12 831 291 

6 379'942 

6 501 349 

1 300 

1 300 

200 

200 

1 842 000 

1 842 000 

400 

400 

200 

200 

11 378 

11 378 

3 671 225 

3 671 225 

138 109 

86 063 

52 046 

121 919 

9 662 

112 257 

1 385 802 

142 180 

1 243 622 

3 132 933 

994 289 

2 138 649 

2 938 911 

800 262 

2 ,138 649 

185 Ö98 

280 090 

21 998 

258 092, 

190 261 

803 

189 458 

1 755 

467 624 

193 487 . 

274 137 

96 404 ■ 

30 043 

66 361 

9 210 066 

2 708 717 

6'501 349 

133 848 

81 802 

52 046 

116 539 

4 282 

112 257 

1 243 622 

1 243 622 

2 794 916 

656 267 

2 138 649 

2 746 125 

607 476 

2 138 649 

42 330 

275 732 

15 640 

258 092 

190 258 

800 

189 458 

1 755 

338 014 

63 877 

274 137 

95 714 

29 353 I 

66 361 

8 328 990 

1 825 641 

6 501 349 

*) Ohne Gemeinden mit weniger als 10 000 Einwohnern und Ämter. 
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schäften*) und Aufgabenbereichen 

große Instandsetzungen 

DM 

B 

Bauton 

Lander i>u.atstaaton 

Schlecwig-| Nioder- 

Holstoin ! Sachsen 

Nordrbain- j 

Westfalen 
Hessen 

iRheinland-l Baden- 
; [ 
: Pfalz iWürttcnborg 

Bayern |Saarland Hamburg Bremen 
Berlin 

(Viost) 

I 
20 977 ! 32 636 

20 513 | 2S 614 

464 

582 

5S2 

37 981 

4 022 

9 040 

850 

8 190 

124 342 

37 981 124 342 

148 602 

70 941 

77 661 

347 066 

120 195 

226 871 

I 
136 682 I 314 126 

59 021 

77 661 

! 87 255 

i 226 871 

•9 390 32 940 

7 002 24 106 

1 587 

5 415 

4 964 

4 964 

1 222 

13 355 

527 

12 828 

1 093 

96 

997 

337 611 

119 179 

218 432 

3 450 

20 656 

7 826 

7 826 

15 230 

635 

595 

3 818 

e 

979 

273 

706 

14 475 

17 

14 458 

45 427 

297 

45 130 

484 883 

484 883 

992 857 

992 857 

992 857 

992 857 

88 633 

2 220 

86 413 

62 533 

62 533 

I 

7 894 ’ 2 107 ! 37 096 

7 894 i 

243 

1 834 

4 400 ! 7 338 

250 ; 

4 150 1 7 338 I 

125 444 ! 81 426 

i 

125 444 | 81 426 
! 

222 556,' 189 335 

73 358 j 65 810 

149 198 ! 123 525 

213 698 ; 189 335 

56 932 

1 048 

55 884 

32 576 

9 518 

23 058 818 

888 ! 2 719 196 I 825 213 

69 500 

149 198 

8 013 

8 013 

4 256 

4 256 

13 168 

2 133 

11 030 

226 

65 810 

123 525 

16 490 

1 991 

14 499 

13 862 

800 

13 062 

69 936 33 663 

3 916 ! 3 545 

66 020 | 30 118 

3 264 

3 264 

544 827 

18 545 

18 551 

2 555 

24 691 

203 314 

203 314 

458 233 

167 369 

290 864 

458 233 

167 369 

290 864 

74 842 

2 535 

72 307 

61 250 

61 250 

226 358 j 176 666 ! 130 588 

662 I 2 492 838 ; 648 547 414 239 

90 650 

20 328 

70 322 

31 128 

16 182 

14 946 

1 570 189 

514 806 

1 055 383 

18 663 

13 870 

4 793 

27 246 i 21 873 

277 

21 601 

171 431 

171 431 

386 779 

134 527 

252 252 

386 779 

134 527 

252 252 

50 742 

3 753 

46 989 

31 908 

31 908 

37 901 

26 971 

10 930 

8 923 

1 019 

7 904 

1 176 435 

317 780 

858 655 

578 

53 

525 

14 801 

14 801 

49 4S8 

24 067 

25 421 

49 415 

23 994 

25 421 

3 904 

104 

3 800 

3 659 

3 659 

533 

20 347 

907 

19 440 

1 744 

400 

1 344 

173 631 

67 038 

106 593 

4 261 1 220 

4 261 1 220 

5 380 | 

5 380 ! 
j _ 
I 
\ i 

142 180 j 97 859 

142 180 i 97 859 
| 
J 

338 022 1 187 061 

1 611 

1 611 

250 

250 

27 504 

27 504 

33 923 

338 022 : 187 061 i 38 923 

192 736 69 408 i 13 105 

192 736 69 408 ; 13 105 

142 768 117 653 ; 23 800 

6 35S 1 5 599 

6 358 ' 5 599 

3 j 

3 ! 

759 

759 

3 

3 

129 610 : 82 031 l 

129 610 | 82 031 ! 

1 430 

1 430 

5 130 

5 130 

16 817 

16 817 

112 038 

112 038 

110 273 

110 273 

1 315 

390 

690 

883 076 

883 076 

' 25 

25 

515 141 

515 141 

79 47 500 
<. 
i 

79 I 47 500 
I , 

- I - ! 
325 l 340 | 

! i 
335 340 

103 035 

103 035 

i 

264 900 

264 900 
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A*i. 

C 1 

Stauern naoh Arten 

C. Einnahmen und Ausgaben naoh 

1. Ein 

1 000 

A 

Einnahmen Insgesamt Bund 

Steuereinnahmen 

Gemeinsohaftssteuern (Steuern vom Einkommen) 

laston- 

auagloieha* 
fonds 

ERP- 

Senderver» 
. mögen 

Länder 

und 
Stadtstaaten 

zusammen 

Lohnsteuer...... 

Veranlagte Einkommensteuer ..... 

Nioht veranlagte Einkommensteuer vom Ertrag 

Einkommensteuer zusammen ... 

Körperschaf toteuer.. 

Einkommen- und Körperschaftsteuer zusammen ... 

Bundesanteil ... 

Länderanteil . 

14 109 600 

13 253 800 . : 

1 151 190 . ‘ 

28 519 590 

3 135 100 

36 654 690 , . ’ p\ p 
13 870 000 '13 870 000, 

23 553 299! : 

14 109 600 

13 258 800 

1 151 190 

23 519 590 

8 135 100 

36 654 690 

13 101 391 

23 553 299 

12 698 000 

11 939 000 

994 760 

25 631 760 

7 354 400 

32 986 160 

11 817 366 

21 168 794 

Bundessteuorn ., 

Umsatzsteuer . 

Umsatzausgleichsteuer .... 

Beförderungsteuer ........ 

Zölle .. 

Tabaksteuer.. 

Aus dem Branntweinmonopol 

Minoralölsteuer.. 

Sonstige Verbrauchsteuern 

35 

14 

635 000|35 685 000 

335 000 21 335 000 

350 000 14 350 000i 

i 

Ländersteuern .... 

Biersteuer .. 

Vormcgensteuer.... 

: Erbschaftsteuer ... 

I Grunderwerbsteuer . 

| Kapitalvorkehrsteuor . 

j Kraftfahrzeugsteuer oinschl. Zuschlag 

| Ve rsiche rungsteuer... 

! Rennwett- und Lotteriesteuer .. 
i 

Totalisatorsteuer . 

Andere Ronnwettsteuarn . 

Lotteriesteuer . 

Sportwettstouor... 

Wechselsteuer... 

Feuerschutzsteuer... 

1 6 005 848 

840 600 

1 544 100 

259 900 

244 900 

‘ 206 920 

S 2 114 110 

! 297 300 

! 316 067 

22 306 

12 761 

255 900 

25 100 

136 700 

45 251 

6 005 848 

840 600 

1 544 100 

259 900 

244 900 

206 920 

2 114 110 

297 300 

316 067 

22 306 

12 761 

255 900 

25 100 

136 700 

45 251 

5 351 848 

772 000 

1 335 500 

237 700 

219 200 

167 710 

1 944 000 

241 000 

270 487 

19 476 

9 311 

227 600 

14 100 

122 800 

41 451 

Gemeindesteuern .. Stadtstaaten 

*) Gern. (Gv.) 

Grundsteuer A .. 

Grundsteuer B... 

Grundsteuer C (Baulandsteuer) . 

Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital . 

Gewerbesteuer nach der Lohnsumme... 

Übrige Steuern und steuerähnliche Einnahmen^). 

Lastenausgleichabgaben .. 

Vermögensabgabe..... 

Hypothekengewinnabgabe . 

Kreditgewinnabgabe ... 

Gemeinschaftshilfeabgabe (Saarland) .. 

Sonstige Abgaben.... 

1 236 212 

7 550 836 

) 

) 

) 8 132 011 

) 

) 

655 037 

1 736 000 

1■440 000 

220 000j 

75 000| 

1 000 i 

30 922! 18 900 

Steuereinnahmen zusammen (Summe A) j 61 653 117 49 573 900 

Staat 

*) Gern. (Gv.)05 

82 117 281 *49 573 900 

7 550 836j 

1 236 212 

7 550 836 7 550 836 

1 736 000 

1 440 000 

220 000 ! 
75 000 

1 000 

) 

5 
) 8 132 011 j 

655 037 i 

27 465 

911 565 

30 555 

5 383 763 

591 313 

606 175 ! 

1 736 000 

1 736 000 

12 022 

38 358 217 

30 807 381 

7 550 836 

8 722 | 

34 080 200 I 

26 529 354 ; 

7 550 836 I 
_J 

r-, r> ' 



Gebietskörperschaftenv) «nd Arten 

nahmen 

DM 

c i 
Steuern nach Arten 

Länder Stadtstaaten 

jSohloswig- 
Holstein 

Nledor- 

sachsen 

Nordrhein- 
Westfalen 

Hessen 
IRhoinland- 

! Pfalz 

Baden- 

,fu rtto/iiborg 
Bayern Saarland zusammeni Hamburg Bremen 

Derlin 

(West) 

432 000 

445 000 

10 000 
887 000 

140 000 

1 027 000 

359 450 

667 550 

169 275 

7 700 

31 500 

6 100 

12 000 

3 500 

83 000 

6 300 

12 275 

25 

150 

11 500 

600 

5 400 

1 500 

245 432 

1 170 

38 858 

652 

152 267 

24 497 

27 988 

1 325 000 

1 190 000 

63 100 

2 578 100 

845 400 

3 423 500 

1 198 225 

2 225 275 

4 415 000 

4 027 000 

468 000 

8 910 000 

2 803 000 

11 713 000 

4 099 600 

7 613 400 

507 600 

45 000 

105 000 

16 000 

21 000 

15 700 

235 000 

22 000 

23 400 

400 

1 000 

27 000 

1 882 500 

230 000 

550 000 

. 130 000 

58 000 

66 000 

600 000 

35 000 

109 000 

13 000 

5 500 

85 000 

5 500 

44 500 

10 000 

3 225 845 

7 400 

372 327 

10 523 

13 500j 

6 000 

761 584 

6 2571 

103 650j 

2 468 j 

545 885 2 136 913 

36 767! 

66 557| 

462 894 

235 788 

1 082 257 i 3 494 459 *12 721 745 

| 836 825 j 2 732 875 i 9 495 900 

j 245 432 761 584 j 3 225 845 

1 420 000 

1 140 000 

172 000 

2 732 000 

990 000 

3 722 000 

1 414 360 

2 307 640 

532 200 

63 000 

150 000 

13 000 

20 000 

24 300 

190 000 

27 000 

25 300 

500 

1 100 

' 22 000 

1 700 

15 500 

4 100 

756 489 

2 597 

84 187 

833 

560 499 

47 401 

60 972 

3 596 329 

2 839 340 

756 489 

600 000 

624 000 

47 100 

271 100 

300 000 

571 100 

549 885! 

021 215 

276 111 

47 000 

54 0C0 

8 000 

12 000 

5 250 

125 000 

3 000 

14 060 

60 

14 000 

5 500 

2 301 

299 452 

3 043 

40 124 

1 802 

207 515 

19 263 

27 705 

2 192 000 

2 213 000 

133 000 

4 833 000 

1 24S 000 

5 734 000 

2 024 400 

3 759 600 

2 100 000 

2 200 000 

90 000 

4 390 000 

960 000 

5 350 000 

2 033 000 

3 317 000 

855 900 

123 000 

190 000 

34 500 

40 000 

22 550 

320 000 

43 600 

32 850 

550 

500 

29 100 

2 700 

21 400 

8 000 

035 000 

240 000 

220 000 

28 000 

52 000 

28 000 

350 000 

51 000 

42 000| 

5 0001 

1 0001 

33 000 

3 000 

15 000 

9 000 

482 :1 087 249 

4 433 

118 869 

4 870 

890 057 

70 253 

2 233 

140 894 

8 869 

824 465 

491 

110 297 

8 040 i 

214 000 

100 000 

11 560 

325 550 

70 000 

395 560 

138 446 

257 114 

113 262 

16 300 

35 000 

2 100 

4 200 

2 410 

41 000 

3 100 

6 602 

1 

1 

6 000 

600 

2 000 

550 

86 303 

332 

12 656 

538 

66 162 

6 615 

682 

1 596 772 ; ■„> 385 932 5 447 239 ! 457 361 

1 297 326 j 4 595 500 4 360 040 j 371 058 

299 452 j 1 G83 482 1 087 249 ! 80 303 

! I 
1 411 600; 960 OOO! 240 700 

1 519 800| 790 000 239 800 

156 430! 90 000; 10 230 

2 887 830 1 840 000! 490 730 

780 700' 510 0G0i 70 200 

3 668 530;2 350 000; 560 930 

1 284 025! 822 500; 196 325 

2 384 505!1 527 500i 364 605 

210 900 

2S0 000 

55 200 

557 100 

2 C0 5.00 

757 600 

265 200 

492 400 

654 000 

63 600 

203 600: 

22 200; 
25 700; 

39 210; 

170 110 

56 300; 

45 580 

2 330 j 

3 4 50‘ 

28 300 

11 000, 

13 900, 

3 800, 

331 800! 

24 500 ! 

100 000 ! 

12 COO] 

15 000 

22 500 

85 000 

42 0C0 

20 500 

2 700 

1 800 

. 5 000 

11 000 

8 300 

2 000 

1 236 212 584 900 

)1 187 350 575 100 

48 862 9 800 

89 400 : 

15 500 I 

,26 COO ! 

• 2 100 , 

3 600 1 

2 210 ; 

27 010 ! 

5 300 | 

4 100 ;; 

30 1 

1 oO 

4 000 | 

*" i 
3 100 j 

400 I 

232 000 

28 600 

82 600 

8 100 

7 100 

14 500 

58 100 

9 000 

20 900 

100 

1 500 

19 300 

2 500 

1 400 

195 512 ! 455 800 

184 350 ] 427 900 

11 162 : 27 900 

3 300, 
I 

3 300 

4 273 017'2 444 200 ! 649 517 '1 1S4 SCO ; 

4 278 017;2 444 200 | 649 517 ;1 184 300 

OO 



- t 

C 1 

Sonstige Einnahmen nach Arten 

nooh: C. Einnahmen und Ausgaben nach 

noch: 1. Eir 

1 00C 

Einnahmen Insgesamt Sund 

Laston- 

äu&gleiehe» 

fonds 

ERP- 

Seftdspver« 

mögen 

Länder 

Und 

Stadtstaaten 

B. Sonstige Einnahmen (soweit nicht von Gebiets- 

körporschaften) 

Gebühren, Entgelte, Strafen, Betriebseinnahmon 
4) 

7 629 829, 446 539 

Staat 

*) Gern. (Gv.) 

Schuldenaufnahmen aus Kreditmarktmitteln und 

öffentlichen Sondermitteln, innere Darlehen ... 

Staat 

*) Gern. (Gv. 

darunter: Innere Darlehen . *) Gern. (Gv. 

Entnahmen aus Rücklagen und aus Kapitalvermögen, 

Kapitalrückzahlungen ... 

3 852 705j 

3 777 124; 

446 539 

8 676 462 2 215 365 

4 662 779; 2 215 365 

4 013 683] 
i 

392 232’ 

Staat 

*) Gern. (Gv. 

darunter: Rückflüsse von Darlehen *} Gern. (Gv.) 

Erlöse aus Vermögensveräußerungen... 

Staat 

*) Gern. (Gv.) 

Überschüsse aus Vorjahren 

Staat' 

*) Gern. (Gv.) 

Übrige Einnahmen 

Staat 

*) Gern. (Gv. 

darunter: Staatliche Einnahmen aus 

Mieten und Pachten .. 

Gewinne aus Unternehmen.. 

Einnahmen aus Sondervermögen .... 

Zinsen . 

Tilgung ... 

davon; Gemeindliche *) Einnahmen aus 

Zuweisungen von Zweckverbänden usw. .. 

Übrige Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb 

Sonstige Einnahmen (Summe 8) 

Staat 

I Gern. (Gv.) 

Nottoeinnahmon (Summe A + B) 

1 946 6451 

601 287' 

1 345 358] 

220-720; 

351 957; 

116 933 

235 0241 

129 562 

24 438 

105 124 

7 542 701 

4 645 156 

2 897 545 

408 979 

419 191 

486 887 

813 257 

1 691 561 

130 646 

2 766 899 

26 277 156 

13 9C3 298 

12 373 858 

115 945 273 

96 020 579 

46 250 

46 250 

98 285 

98 285 

461 810 

461 810 

242 954 

199 550 

450 000 

197 877 

424 024 

Staat 

*) Gern. (Gv.); 19 924 694 

5 268 249 

5 268 249 

54 842 149 

300 000 

300 000 

335 000 

335 000 

44 000 

280 000 

635 000 

635 000 

2 371 000 

54 842 149| 2 371 000 

150 

150 

329 300 

329 300 

896 231 

896 231 

1 905 

262 421 

624 304 

1 225 681 

1 225 681 

1 225 681 

1 225 681 

7 183 140 

3 406 016 

3 777 124 

6 161 097 

2 147 414 

4 013 683 

392 232 

1 571 095 

225, 737 

1 345 358 

220 720 

253 672 

18 648 

235 024 

129 562 

24 438 

105 124 

3 849 660 

952 115 

‘ 2 897 545 

166 025 

217 736 

36 887 

308 959 

363 233 

130 646 

2 766 899 

6 677 674 

2 900 550 

3 777 124 

5 867 323 

1 853 640 

4. 013 683 

392 232 

1 551 421 

206 063 

1 345 358 

220 720 

247 310 

12 286 

235 024 

128 S85 

23 761 

105 124 

3 381 172 

483 627 

2 897 545 

98 930 

133 644 

36 077j 

259 182 

316 886 

130 646 

2 766 899 

19 148 226 ; 17 853 785 

6 774 368 

12 373 858 

5 479 927 

12 373 858 

57 506 443 | 51 933 9S5 
I 

37 581 749 I 32 009 291 

19 924 694 I19 924 694 

*) Ohne Gemeinden mit weniger als 10 000 Einwohnern und Ämter. - 1) Mit Ausnahme der durch Anm. 2 kenntlich gemachten Beträge 

die Differenz zu den entsprechenden Haushaltsbeträgor der Länder. - 3) Einschi. Steuerdateiligungsbeträge. - 4) Betriebsoin- 

anschlagte Minuseinnahme von 155 Mi11. DM für die erwartete - Erhöhung des BundesantaiJäan der Einkommen- und Körperschaft 
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\ 

. *} Gobiotskdrporscbaftan ' und Arten 

nahmen 

DM 

1 
i 

Sonstige Einnahmen nach Arten 

Länder Stadt 

Schleswig-, 
. . i 

Hoistom ! 

Nieder-' Nordrholn-. 

Sachsen .Westfalen j 
Moosen 

ii.’iüinl.lnLi- ■ Baden* 

Pf ab Württemberg1 . 
Bayern ;Saarland zusammen Hamburg lOrunon 

L><ri i n 

(West) 

367 017 

174 811 

192 206 

207 239 

58 534 | 

148 705 i 

8 187 

122 719 

50 130 

72 5S9 

5 302 

9 952 

292 

9 660 

15 820 

12 933 

2 837 

83 086 

- 5 379 

89 065 

i 

3 707 

2 474 

8 034 

15 076 

2 023 

87 042 i 243 

i 

832 720| 1 718 633 

423 4 52; 

409 268' 

779 195 

333 293! 

445 9021 
I 

1 390! 

447 239 

1 271 394j 

1 706 695| 

430 000! 

1 276 695! 

266 219I 

5) 

30 226! 

195 624i 
I 

25 2811 
l 

30 4241 
i 

2 137; 

28 267; 

15 277', 

t 

, 15 277 ‘ 

354 329! i 
i 

102 746! 

251 583= 
I 

6 994 J 

16 233) 

701 

21 257J 

77 306= 

330 

253 

805 833 

792 739; 

357 9341 

434 805= 

396 700} 

532 663! 

1 783; 

225 850 . 562 532 j 207 629! 

1 400 j 

561 132| 
I 

105 230| 

112 903! 

i 
2 317 | 

110 586! 
| 

36 553 j 

9 528 j 

27 025 ! 

110 489= 

97 140 
j 

22 148; 

19 843 

4 112 

15 736. 

9 057, 

1 300} 

7 757! 

1 388 243 ! 286 837; 
I | 

310 469 ' 

1 077 779 

12 529 I 

4 221 | 

4 062 i 

9 6 458 S 

64 954 j 

42 748 

1 035 031 ! 

391'538; 1 067 S60 1 420 441j 

' 703 207 228 614 

162 974 

511 823 j 

556 137 ! 

929 563! 429 907 366 115 

105 375 

324 532 

1 072 

272 609 ! 

44 290 

717 234 

793 536 

162 657 

630 873} 

67 9031 

71 154 160 632 = 184 799 

11 538 

59 616 

10 582 

18 429 

2 237: 

16 132 

2 200 

158 432 

28 537 

38 773 

17 

33 761 

,184 799 

20 349 

12 637 

4 
12 569! 

86 576 

53 470 

33 106 

155 275 

94 472 

60 801 

1 5:3 

16 106 

80 

16 026 

5 241 

4 239 

996 

3 293 

14 013, 21 031 S 11 928i 5 206 

25 803; 

261 034; 

10 063! 

29 787 ■ 
236 

36 828 , 

44 509! 

7 S36 I 

253 198} 
i 

14 013 

130 785 

5 473; 

125 312: 

4 806' 

2 641 

25 092= 

9 616 

9 867; 

14 431 ’ 

110 831 

21 031 

407 011 

, 106 055 

513 066 

17 844 

13 154 

30 630 

27 056 

29 968 

483 098 

.5) 

11 928! 
j 

643 418} 

114 105 

529 315 

2 237 795 

854 

5 525 564 = 2 245 473. 1 055 876; 2 561 527 

1 200 953 1 896 338 ; 353 297 = 290 721 i S91 

515 112 =1 345 941 4 324 611 ; 1 349 135 i 
I 

702 579 

680 594 

880 933 

H 388 090 ;5 732 254 18 247 309 : 5 841 802 s 2 652 6541 8 245 509 

26 670 

64 666 

6 567 

45 517 

58 300 

24 413 

504 902 

3 066 809 

980 085 

2 086 724 

8 514 098 

5 206 

87 458 

37 067 

50 391 

16 317 

46S 

10 792 

19 818 

847 

49 544 

354 903 

186 085 

168 823 

812 269 

h 127 546 ,3 624 729=10 696 853 3 736 178 ■ 1 650 623= 5 276 094 5 340 125} 557 143 

i 760 544 :2 107 525= 7 550 456 | 2 105 624 1 C02 031 2 969 415 ;3 173 973= 255 126 

505 466 

505 466 

293 774 

293 774 

251 024 j 43 517 

251 024 ; 43 517 

*" I ” 

250 000 j 16 724 

250 000 . 16 724 

i 

19 674} 

19 674! 

o eo2; 

362! 

1 100 1 914 

1 100 1 914 

77 

77 211 

677; - 

677! 

463 438; 200 163 , 127 011 

468468) 200 163 127 011 

*** I 

I 
I 

67 035= 37 137 i 7 420 

84 092 j 33 076 | 13 933 

810 = 

49 777i 

46 347j 
! 

14 

17 196 

35 226 

5 956 

8 941 

1 294 441: 702 364 j 109 377 

1 294 441! 702 364 ' 139 377 

5 572 453)3 146 564 ! 836 694 

5 572 458,3 146 554 838 334 

210 925 j 

210 925 i 
! 

i t 
1 

27 053 | 

27 050! 

660 1 

6 074 j 
i 
} 

677 | 

S77 | 

1 “r 1 314; 
I 

141 314; 

i 
! 
! 

22 530j 

27 027I 

402 700 i 

402 7001 

567 C90 

1 Sn 7 .710 

nach Schätzungen 
nahrnon nur Staat 
Steuer. 

der Länder, - 2) Der Bundosanteil ist mit 38 % im Haushalt eingeplant; dadurch erklärt sic!" <m wesentlichen 
, - 5) Die Minusbeträge entstehen u.a. durch globale Absetzungen, z. B. in Baden-Württemberg durch die vor- 
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Ausgaben nach Arten 

noohj C. Einnahmen und Ausgaben naoh 

2. Aus 

1 000 

Ausgaben Insgesamt Bund 

Lasten- 

ausglei chs- 

fonds 

ERP- 

Sonderver- 

mögen 

Länder 

und 

Stadtstaaten 
zusammen 

Personalausgaben ..j26 822 215 

Staat j20 712 528 

Gern, (Gv.)> 6 109 687 

davon; 

Staatliche Ausgaben 

Beamte.. 

Angestellte . 

Arbeiter ... 

Sonstige Personalausgaban 

Versorgung .. 

Zinsen 

Renten und Unterstützungen 

Staat 

*} Gern. (Gv.) 

,;11 0S5 929 

, ’ 3 61S 689 

. ; 1 353 573 

.| 1 526 087 

,; 3 125 250 

.| 2 483 060 

I 1 772 270 

711 690 

Staat 

*) Gera. (Gv.) 

darunter: Renten und Geidzuwendungen außerhalb 

der sozialen Angelegenheiten .7) Gern. (Gv.) 

Leistungen naoh dem Bundesentschädigungs¬ 

gesetz ......Staat 

Zuschüsse an Wirtschaftsunternehmen 

Staat 

*) Gern. (Gv 

Bauten und große Instandsetzungen 

Staat 

Gern. (Gv 

Neuanschaffung von beweglichem Vermögen 

Staat 

*) Gern. (Gv 

Erwerb von Grundvermögen 

Staat 

*) Gern. (Gv 

Gewährung von Darlehen 

Staat 

Gern. (Gv 

Erwerb von Beteiligungen 

Staat 

Gera. (Gv 

Tilgung (soweit nicht an Gebietskörperschafton) ..... 

Staat 

*) Gera. (Gv 

12 

' 6 

>! & 

831 099 

530 049 

351 050 j 

222 696 

3 863 624 

150 938 

91 211 

59 727 

881 291 

379 942 

501 349 

5 801 124 

5 801 124 

3 062 709 

84S 862 

671 704 

806 729 

411 120 

961 700 

961 700 

4 600 300 

4 600 300 

1 500 000 

860 

860 

3 671 225 

3 671 225 

1 321 706 431 821 

) 

806 542 

515 164 

397 489 

499- 748 

897 741 

113 012 

967 513 

145 499 

314 284 

196 013 

118 271 

431 821 

242 730 

242 730 

1 335 900 

1 335 900 

91 815 

91 815 

. 2 073 023 532 073 

j 1 235 296 | 532 073 

) I 837 732 ! 
i 

_j_:__ 

13C 000 

130 000 

3 111 000 

3 111 000 

29 929 

29 929 

368 000 

368 000 

1 133 494 

1 133 494 

17 270 

17 270 

215 000 

215 000 

107 

107 

21 021 091 

14 911 404 

6 109 687 

3 023 220 

2 767 827 

686 869 

719 358 

2 714 130 

18 152 969 

12 043 282 

6 109 687 

6 931 607 

1 952 093 

363 742 

629' 923 

2 165 917 

1 362 331 1 229 092 

650' 641 

711 690 

3 169 799 

818 749 

2 351 050 

222 696 

517 402 

711 690 

2 757 055 

406 005 

2 351 050 

222 696 

2 363 624 I 1 758 174 

150 078 

90 351 

59 727 

9 210 056 

2 708 717 

6 501 349 

j 73 434 

j 18 707 

! 59 727 
1 

] S 326 930 

i 1 825 641 

1 6 501 349 

339 CS5 829 853 

374 721 i 314 639 

515 164 j 515 164 

] 

154 759 j 1 056 490 

257 018 ! 1,58 749 

897 741 I 897 741 

5 275 613 

4 130 119 

1 145 499 

205 199 

86 928 

118 271 

1 325 848 

488 116 

837 732 

4 575 519' 

3 430 020 

1 145 499 

138 219 

19 948 

118 271 

1 247 482 

409 750 

837 732 
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G 2 
Gebietskörpersohaften*) und Arten 

gaben 

Ausgaben nach Arten 

Länder 
jliheinland- Uadon- 

Pfalz_j Württemberg 

Stadtstaaten 
-r 

Schleswig- 
Holstein 

Nieder- 'Nordrhein- 
sachnen Westfalen 

Hessen Bayern Saarland zusammen !Hamburg |Bremen 
i Berlin 

(West) ) 

B98 880 

623 646 

275 234 

351 241 

107 196 

20 961 

13 412 

130 836 

73 780 

48 091 

25 689 

2 379 625 

1 755 723 

623 902 

977 862 

307 378 

53 535 

57 018 

359 930 

149 106| 

63 206 

85 900 

5 382 964 j 1 942 942 

3 190 641 1 283 874 

161 217 ; 414 431 

66 083 | 100 565 

95 134 < 313 866 
! 

6 539 t 87 641 

42 134 120 570 

5 476 | 4 764 

- | 664 

5 476 | 4 100 

j 

! 337 611 j 979 888 

119 179 I 273 226 

213 432 S 706 662 

2 192 323 

1 957 805 

390 734 

65 897 

244 923 

531 277 

361 254 

97 129 

264 125 

1 037 941 

50 751 

987 190 

63 145 

522 130 

32 832 

13 701 

19 131 

2 719 196 

226 358 

2 '492 838 

37 062 i • 71 352 275 958 

12 977 , j 17 062 | 96 055 

24 085 ! 54 290 179 903 

17 303 

60 

17 243 

130 781 J 486 777 

770 l 83 870 

130 011 402 907 

i 
, 152 663 : 559 266 

90 558 ' 392 303 

62 105 ; 166 963 

504 

300 

204 

89 976 

54 642 

35 334 

I 
25 611 i 

1 935 | 

23 676 i 
I 
i 

172 907 ' 

81 851 

91 056 ; 

1 657 066 

1 260 968 

396 098 

41 624 

200 

41 424 

379 821 

38 908 

340 913 

659 063 

1 111 421. 2 775 357 

328 4241 1 940 995 

282 997; 834 362 

729 020 

248 5S0j 

•45 349 ! 

39 940 ! 

221 005 ! 

i 
153 822] 

■ 49 327 j 

104 495 { 

i 
241 013 ; 

7 165 

233 848 

7 913 

18 032 ; 

1 835 | 

16 197 ! 

825 213 i 

176 66S ! 

648 547 j. 

470 

154 

27 

23 

152 

88 

45 

42 

223! 

4001 

Ouü] 

700 j 

601: 
I 

174! 

2791 

130 894 

23 598 

107 296 

5 709 

131 136 : 600 000 

1 344 

10 

1 334 

1 053 2 59 

339 171 

75 725 

155 700 

’319 140 

153 849 

7S 879 

74 970 

363 490 

35 684 

327 806 

22 964 

131 550 

12 033 

2 397 

9 636 

544 827 i 1 570 189 

130 588 | 514 806 

414 239 i 1 055 383 

i 
75 903 ; 

35 270 | 

40 723 ! 

91 992 j 

26 244 ! 

65 743 | 

f 
752 117 j 

645 114 | 

107 003 i 
! 

3 763 I 

20 ' 

3 743 | 

105 339 i 

23 464 ! 

81 875 i 

37 C96 i 

18 100 i 

18 996 j 

! 
52 959 I 

'4 400 j 

43 559 i 

227 680 j 

133 576 I 

94 304 

13 766 j 

2 800 ' 

15 266 

83 119 

4- S52 j 

38 267 ' 

174 C32 

•57 823 

86 204 

174' 182 

42 250 

131 932 

467 690 

386 190 

101 500 

36 796 

12 593 

24 203 

161 852 

27 300 

134 552 

3 285 450 

2 130 865 

1 154 585 

1 236 990 

336 712 

66 412 

84 SOO 

405 851 

212 023 

109 514 

102 509 

339 932 

81 601 

258 331 

28 770 

180 654 

3 953- 

100 

3 853 

I 

376 330 

289 114 

87 216 

155 207 

67 942 

10 363 

10 325 

45 277 

37 e34 

25 977 

11 107 

68 137 

40 558 

27 579 

15 

30 000 

91 569 

91 569 

699 792 

494 323 

205 469 

10 534 

2 100 

8 434 

218 240 

111 874 

106 366 

2 863 122 1 050 667] 335 613}1 481 842 

2 868 122 1 050 667 335 613i1 481 842 

1 176 435 ; 173 631 

317 780 | 67 038 

853 655 i 106 593 

j 

143 886 j 14 474 

36 239 J 11 108 

107 597 3 366 

10 922 

1 155 

9 767 

39 045 

26 988 

12 057 

621 

621 

1 091 

815 
•*23 

SS 

548 

133 

133 

613} 

7341 

127! 

435 i 

213 ] 
l 

239 i 

239 

412 744 

412 744 

393 67: 

313 10: , 

130 000| 

16 250j 

197 642• 
i 

63 473J 

•63 4731 

S6 310' 

96 310 

127 865 

76 103! 

41 555| 

49 051j 

41 024! 
I 

22 835; 

22 885; 

1 

605 450 

71 644 

71 644 

883 076 I 

833 076 ! 

60 000 

29 042 

29 042 

515 141 103 035| 

515 141 | 103 035: 
! i 

36 228 | 

26 859 | 

9 369 > 

93 269 ! 

93 269 t 

700 099 ! 

700 C99 : 

66 980 

66 980 

73 366 

78 366 

42 94 21 -167! 

245 552 

570 073 

426 525 

151 552 

24 134 

309 547 

876 

876 

41 057! 275 377 

41 057I 275 377 
i 

5 000] 540 450 

! 42 502 

! 42 602 

264 900 

264 900 

i 

60 032; 30 233] 11 736; 

60 032 ! 30233 1173S: 

t 
42 940 ■ 21 167' 

49 071 ■ 
:45 552 | 49 071 ! 

i ^ ! 

37 300 | 

37 300 j 

j 
| 

45 970 ; 

45 970 : 

14 o13 

14 613 

18 063 j 

18 063i 

34 162 j 

34 162 | 

405 4-76 j 

405 476 i 

29 030 ] 

29 680 i 

17 783 : 

17 733 ! 
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.ja, . : 

G 2 

Ausgaben nach Arten 

noohi C. Einnahmen und Ausgaben nach 

noch; 2, Aus 

. 1 000 

Ausgaben Insgesamt Sund 
Lasten- 

ausglelchs- 

fonds 

ERP- 
Sonderver- 

mögon 

Länder 

und 

Stadtstaaten 
zusammen 

Zuführungen an Rücklagen und an Kapitalvermögen . 

Staat 

*)Gem. (Sv. 

1 093 137 

47 715 

)I 1 045 422 

Fehlbeträge aus Vorjahren 

Staat 

1) Gern. (G> 

Sonst;go Ausgaben 

Staat 

*)Gem. (Gv. 

darunter (Staat) / davon (Gern. (Gv.): 

Staatliche Ausgaben 

Sachausgaben ...... 

Straßenunterhaltung . 

Betriebsausgaben .... 

Ausgaben an Sonderverntögen. 

Gemeindliche Ausgaben 

Zuweisungen an Zweckverbände usw. ...... 

Steuerbeteiligungsbeträge . 

Unterhaltung von unbeweglichem Vermögen 

Übrige Ausgaben ..... 

Summe der unmittelbaren Ausgaben 

Zahlungen”^ an staatliche Ebenen 

Staat 

*)Gem. (Gv. 

Staat 

*)Gern. (Gv. 

darunter: Finanzausgleich zwischen 

' den Ländern . 

23 812 

5 345 

23 4G7 

44 363 S18 

33 120 759 

5 242 179 

1 914 552 

649 191 

1 010 053 

1 108 315 

691 049 

278 9S2 

336 493 

3 435 645 

115 793 513 

90 234 535 

25 558 973 

10 273 309 

9 206 969 

1 071 340 

1 656 200 

30 258 315 
30 258 315 

42 000 

42 000 

980 661I 

283 700| 

88 560! 

045 000I 

1) 
Zahlungen an gemeindliche Ebene 10 

Staat 

*)Gem. (Gv. 

255 882 

135 780 

120 102 

49 427 863 

49 427 863 

5 660 786 

5 660 786 

12 400 

12 400 

3 866 000 

3 866 000 

22 000 

22 000 

Bruttoausgaben 

1) 

Staat 

)Gern. (Gv. 

.|{136 

|(107 

327 704 £55 101 049 

577 284)355 101 049 

28 750 420 

Zahlungen von staatlichen Ebenen 

Staat 

*)Gem. (Gv. 

darunter: Finanzausgleich zwischen 

den Ländern .. 

16 

10 

6 

332 902 

280 984 

051 918 

1) Zahlungen von den gemeindlichen Ebene 

Staat 

(Gern. (Gv. 

Nettoausgaben 

otaat 

’OGom. (Gv. 

1-637 500 

3 859 443 

1 099 073 

2 760 370 

116 135 359 

96 197 227 

19 938 132 

255 900 

255 900 

3 000 

3 000 

54 842 149 

54 842 149 

3 888 000 

3 888 000 

1 403 000 

1 408 000 

2 480 000 

2 480 000 

13 29C 

13 290 

545 

1 093 137 

47 715 

1 045 422 

23 812 

5 345 

23 467 

14 C55 313 

8 313 134 I 

5 242 179 

i 
i 
i 

933 346- 

' 365 491 

921 493 [ 

63 315 I 

1 075 365 

29 943 

1 045 422 

23 467 

23 4S7 

12 271 979 

7 029 000 

5 242 179 

1 194 090 

1 194 090 

34 758 

34 758 

691 

278 

336 

3 435 

61 305 

35 746 

25 558 

4 550 

3 409 

1 071 

049 ! 

992 ‘ 

493 f 
j 

645 I 
I 

560 1 

582 ‘ 

978 j 
| 

765; 

425 j 

340 ! 

615 767 

326 819 

756 944 

63 301 

691 049 

278 992 

836 493 

3 435 645 

53 521 003 

27 962 110 

25 558 978 

3 941 422 

2 570 C32 

1 071 340 

1 656 200 1 252 000 

10 243 

8 123 

- 2 120 

482 j 10 

380 ! 8 

102 ! 2 

1 228 848 

1 228 848 

3 167 

3 167 

807)1(67 

' 337-)K 38 

(76 109 

(47 359' 

(28 750 420)j(28 
I 

835 | 11 

917 i 5 

918 ! 6 

14 665 

8 613 

6 051 

237 767 

117 665 

120 102 

700 277): 

949 857) 

750 420) 

S97 424 

845 506 

051 918 

1 637 500 1 637 500 

1 225 681 

1 225 681 

3 856 443 3 3 855 430 

1 096 073 ! 1 093 060 j 

2 760 370 ! 2 700 370 | 

! j 
57 587 529 j 51 947 423 

37 649 307 ! 32 009 291 

19 938 132 i 19 938 132 j 

Ohne Gemeinden mit weniger als 10 000 Einwohnern uno Viter. - 1) Zuweisungen, Darlehen, Tilgung. 
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Gebietskorparschafton *) und A.-’Lt-.i 

gabon 

DM 
Uj1 i- jo "! Uw wu /) r t o r 

Lundar 

Sohloswic;- 

Holstoin 

Niodor- 

cachoon 

Nor"'li"l'.vii n- 

Wo-stfalen 
Hoüosn 

]ßhci nlaruvT Sadotl« 

f'fa ,/erf, icmborg 
Bayern 1 Saarland 

.ndtstacten 

zusriiT.raan 'Harburg .Broxun 
Berlin 

(l.'oat) 

80 242 

13 933 

66 309 

13 

,13 

645 447 

464 665 

180 7S2 

3 947 

20 902 

38 833 

17 424 

6 252 

26 286 

130 820 

2 542 313 

1 536 268 

1 006 C45 

111 542 

87 052 

24 490 

126 008' 

126 003 
i 

191; 

1911 

1 o6o 0*06 

1 153 297 

510 211‘ 

465 924| 

«• s 

465 924 

5 079 

5 079 ‘ 

3 644 1851 

1 658 305; 

1 985 830: 

130 752 

14 610 

116 142 

7 607 

7 o07 

1 334 C42I 

799 145: 

534 83?' 

48 923 

48 928 

1 608 

608! 

44 218, 

113 781: 

104 043: 

70 537] 

37 827! 

68 894; 

332 953] 

6 798 0081 

3 961 172| 

2 836 S3ö! i 

239 129 

186 915 

112 214 

228 969j 
i 

60 317 j 

4 239] 

I 

313 959 j 

92 753| 

368 731; 

1 210 437I t 
i 

17 012 7511 

7 239 016| 

9 773 735 

2 051 212 

1 569 527 

481 685 

1! 

40 272i 

31 2ic! 

83 513! 

82! 

] 

i 
91 576] 

34 700'■ 
74 571 ; 

334 050; 

704 

2eb u09 

67 101; 

20 832! 

46 552, 

53 300i 

I 
00 404; 

14 6731 

36 273' 

i 2u o0-r1 

103 705 

103 705 

7 138 

7 183 

698 413 

500 CS9 

751 519 

96 631 

77 675 

141 653 

230 

77 367 

52 775 

135 034 

526 343 

5 813 763. 3 711 261j 7 850 331 i 

3 193 870' 2 336 313] 4 167 371 ] 

2 619 893' 1 324 9431 3 6S2 960 I 

352 994| 

279 775 

91 007; 

55 3351 

35 11 

- 1 855000 160000; 
i ! i 

342 241 1 033 839' 4 146 999 I 944 725 l 

293 572 807 4101 3 014 104 j 775 531j 

48 669 226 4291 1 132 895 I 169 194: 
, j 1 

(2 996 096^(8 130 976){23 210 962}(7 121 432)j(4. 

1 916 892i 4 955 497:11 822 647 4 249 176 ] 2 

(1 079 204;(3 175 4791(11 5S8 315) (2 872 306); (1 

/dU /d4 

482 609 

35 1711 257 125 

237 000 

991 406;1 925 392; 3 398 232 910 

754 654 1 215 637! 627 398 405 

236 752 709 70oj 2 770 834 504 

352 400 500 000j 

I 
116 592 471 970j 1 5S2 541 369 

34 692 115 061! 498 396 107 

81 900 356 880; 1 064 145 262 
i 

333 C93 5 733 614]16 250 189 : 5 641 

127 546]3 624 729'10 696 853 j 3 736 

760 552', 2 10S 885: 7 553 336 ! 2 105 

419 ; 1 

971 I 1 

448 i 

251 ; 

027 ] 

234 1 

173 

624 

510 

451 

53 

312 

894 

418 

493 

189 

303 

036; 1 

940 i 1 

096 i 
i 

304)510 

039] 5 

21ö)j(4 

314! 1 

or62 | 

932 I 

455 316 

262 539 

2C2 777 

103 539 

103 539 

1 273 

1 278] 

2 323 7 56] 

1 353 831j 

969 925; 

119 285, 

50 000] 

270 971] 

5 40o! 

84 526] 

40 107] 

114 0411 

731 251] 

8 801 041! 

4 323 93l] 

3 977 HO' 
j 

237 702! 

184 7671 

53 02dl 

1 631 366j 

1 371 532i 

259 734! 

11 267 

1 400 

9 867 

503 

503 

193 373 

133 972 

59 406 

15 344 

12 569 

11 062 

C55 3S1)(10 670 

912 519 i 6 330 

142 852) ( 4 289 

400 100 

04 

105 

650 

650 

0C8 

3157 ; 
I 

084 j 

303 j 
1 

003 ] ö 

623 ’ 5 

Söb' 2 

164 230 

408 679 

755 601 

645 140 

227 746 

417 394 

/ e ,-dn 

659 

939 

669 

17 772 

17 772 

i 
5 345] 

5 345] 

3 716] 

3 716] 

5 063; 

13 351] 

13 351! 

1 733 334; 605 539;221 436' 

1 783 334 ] 605 339] 221 436 

317 5791 

33 672; 

164 549 i 

14' 

1 

102 610, 32 933 

11 000: 8 803' 

49 244- 35 602 ( 

14! ' 

695 

695 

276 

276 

£56 559 

956 559 

182 056 

13 869 

79 703 

2 256 

12 663 

44 437 

991 620 7 784 472 

654 169 

337 451 

43 012 

23 601 

24 411i 

19(4(1 

280, 

919) ( 
1 

414; 

727] 

687 

163 

140 

22 

202 

81S 

334 

vj 

254 

100 

245 

987 

258 

7 784 472 

619 343 

619 343 

404 200 

5 715 

5 715' 

2 635 757 833 974;4 1C9 741 

2 335 757 838 974,4 103 741 

i 

535 967, 

535 957' 

30 372j 

30 372i 

404 2ud, 

325 

065: 4 oS2 

677^8 403 530, 2 572 049 875 928]- 

75v|s 409 530)3 372 049 873 520 y 

120) - . - ' - i 

967 

003 

959 

220 000; 165 000 

493 

50 

447 

000 i 

42s I 

581! 

512 776! 

125; 

6511 

D (O'tO 

3 172 

04 OOU 

7 SC6 

24 924 

815 oSO 

557 143 

253 237 

2 768 411; 225 193' 34 313]2 

2 763 411! 225 193! 34 313j2 

1 013 

1 013 

292 

292! 

721 1 

7211 

5 640 106:3 140 564 018 89411 

5 6*t0 lOö'o 14o 5e>4 ou4 i 1 

53 C04 

53 004 

D 

b Co 

,03 O OO 

163 o5o 

0C0 9uO 

5Gb 9G6 

0>/r O-i 

□54 Ö43 



D. Haushaltsansätze dar Gemeinden mit 10 000 

1. Einnahmen 

1 000 

0 1 

Art der Einnahmen. Zusammen 
Schleswig- 

Holstein 

Meder¬ 

sachsen 

A. Ordentlicher 

Steuern und steuerähnliche Einnahmen 

Grundsteuer A . 

Grundsteuer B ... 

Grundsteuer C (Saulandstouer) .. 

Gewerbesteuer nach 

Ertrag und Kapital .. 

der Lohnsumme . 

Übrige Steuern und steuerähnliche Einnahmen^) 

Zusammen... 

Zuweisungen und Umlagen 

von Bund und Land ... 

von Gemeinden {G v.) ... 

von sonstigen Körperschaften . 

27 465 

911 565 

30 555 

5 383 763 

591 313 

606 175 

7 550 S36 

4 728 836 

2 632 899 

90 631 

1 170 

38 858 

652 

152 267 

24 497 

27 988 

245 432 

180 925 

75 698 

1 733 

6 257 

103 650 

2 468 

545 885 

36 767 

66 ,557 

761 584 

607 090 

339 129 

4 519 

Zusammen 7 452 366 258 361 950 738 

Gebühren, Entgelte, Strafen . 

Überschüsse aus Vorjahren . 

Übrige Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb . 

Einnahmen aus der Vermögensbewegung 

Rückflüsse von Darlehen . 

Entnahmen aus Rücklagen und aus Kapitalvermögen 

3 777 124 

105 124 

2 656 333 

209 348 

235 328 

192 206 

2 887 

85 773 

5 026 

10 843 

Zusammen 445 176 15 869 

409 268 

15 277 

236 617 

24 683 

34 933 

59 616 

Einnahmen für den Lastenausgleich . 

Einnahmen für den zivilen Bevölkorungsschutz^) 

2 438 992 

7 189 

213 571 

250 

542 518 

1 887 

Summe der Einnahmen 24 433 140 1 014 349 2 977 505 

B. Außerordent 

Zuweisungen von 

Bund und Land . 

Gemeinden {Gv.) . 

sonstigen Körperschaften 

Zusammen . 

1 168 703 

103 693 

40 015 

45 169 

4 845 

285 

87 420 

10 211 

3 811 

1 312 416- 50 299 101 442 

Antoilbetrage vom o. Haushalt 786 124 13 435 66 007 

Rückflüsse von Darlehen .. 

Sohuldenaufnahmen 

bei Sund/Land . 

bei Gemeinden (Gv.) ... 

aus Kroditmarktmittoln und öffentlichen Sondermitteln . 

Innere Darlehen ... 

Entnahmen aus Rücklagen und aus Kapitalvermögen.. 

Erlöse aus Vermögensveräußerung .. 

Sonstige Einnahmen........ 

10 872 

154 374 

23 778 

3 621 451 

392 232 

889 310 

235 024 

110 566 

276 

10 658 

1 357 

140 518 

8 1S7 

56 444 

9 660 

*1 269 

59B 

15 195 

7 549 

444 512 

1 390 

135 410 

28 287 

6 636 

Summe der Einnahmen 7 536 147 292 103 807 026 
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und mohr Einwohnern und Oewaindoverhündo 

naoh Arton 

D 1 

DM 

Oordrhoin- 
Westfalon 

fihflinUihd- Hessen ! 
j Pfalz 

Badon- j 
1 Bayern 

Württemberg j 
Saarland 

Haushalt 

7 400 

372 327 

10 523 

2 136 913 

462 S94 

235 788 

3 225 845 

2 255 920 

996 361 

23 456 

2 597 

84 137 

833 

560 4S9 

47 401 

60 972 

756 439 

357 475 

255 549 

5 036 

3 045 

40 124 

1 Ö02 

207 515 

'l'o.' c'GO 

27 705 

299 452 

172 444 

102 443 

13 479 

4 433 

118 86S 

4 870 

390 057 

70 253 

1 088 482 

591 530 

403 548 

19 218 

2 233 

140 894 

8 869 

824 465 

491 

110 297 

1 037 249 

500 264 

432 051 

17 954 

332 

12 656 

66 303 

63 133 

23 120 

231 

3 280 737 618 060 283 366 1 019 296 950 269 86 539 

1 271 394 

27 025 

1 005 502 

454 805 

7 757 

245 246 

162 374 

14 013 

102 60S 

556 137 

21 031 

445 536 

717 234 

11 928 

489 250 

33 106 

5 206 

45 741 

103 905 

93 291 

18 165 

20 277 

10 039 

5 584 

202 196 

759 027 

3 603 

9 775 329 

Hoher Haushalt 

38 442 

322 570 

110 

2 423 479 

15 623 

115 221 

234 

393 491 

26 181 

29 063 

55 244 

469 323 

905 

3 656 014 

18 603 

32 895 

51 503 

16 762 

200 

3 324 395 

3 241 

3 442 

6 683 

263 578 

453 802 

63 S40 

14 292 

139 685 

5 718 

2 800 

113 983 

1 752 

1 002 

141 131 

6 522 

10 750 

141 241 

10 631 

6 455 

30 277 

74 

616 

537 034 

265 123 

1 325 

56 112 

3 S44 

T 010 476 

266 219 

357 611 

110 536 

29 529 

2 637 S54 

148 703 

61 874 

3 933 

121 737 

40 913 

OtO 

158 403 

178 364 

2 406 

158 331 

156 553 

1 741 

7 28S 

967 

530 880 

1 733 

54 715 

15 736 

7 952 

833 381 

12 505 

1 108 

323 460 

1 072 

4o *450 

22.940 

2’324 

549 216 

44 290 

100 782 

33 761 

37 502 

509 1 134 938 

28 182 

4 899 

562 976 

67 903 

131 555 

12 569 

15 652 

1 140 361 

36 967 

3 850 

1 494 

1 730 

50 413 

1 333 

9 343 

3' 293 

3 803 

121 281 

X 
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c." V'‘ vr-; 

D 2 
noch: D. Haushaltsansätze dar Gemeinden mit 10 000 

2. Ausgaben 

1 000 

Art der Ausgaben Zusammen 
Schleswig- 

Holstein 

Nioder- 

sachsen 

A. Ordontli'cher 

Persönliche Ausgaben .. 

Zuweisungen und Umlagen 

an Bund und Land . 

an Gemeinden (Gv.) . 

an sonstige Körperschaften 

6 109 687 275 234 623 902 

1 053 839 

2 095 662 

614 479 

24 381 

44 537 

14 095 

112 081 

225 040 

63 316 

Zusammen 3 763 980 83 013 400 437 

Botriebszuschüsso an eigene Wirtschaftliche Unternehmen . 

Stouerbetoiligungsbotrüge ... 

Leistungen auf dem Gebiet dar sozialen Angelagenneiton .. 

Renten und Geldzuwendungen auSerhalb der sozialen 

Angelegenheiten . 

Andere sächliche Vorwaltungs- und Zwockausgaben 

Unterhaltung von unbeweglichem Vermögen . 

Zinsen . 

Fehlbeträge aus Vorjahren . 

Übrige . 

Anteilbeträge an den ao. Haushalt ... 

Ausgaben der Vermögensbewegung 

Tilgung . 

Gewährung von Darlehen ... 

Zuführungen an Rücklagen und an Kapitalvermögen ....... 

Erwerb von Beteiligungen ... 

Erwerb von Grundvermögen... 

Heu- und Wiederaufbau .... 

Neuanschaffung von beweglichem Vermögen .. 

59 727 

278 992 

2 128 354 

222 696 

836 493, 

711 690 

23 467 

3 259 631 

786 124 

703 210 

235 040 

906 519 

64 331 

126 997 

1 394 593 

388 866 

5 476 

6 252 

88 595 

6 539 

26 286 

25 689 

13 

129 820 

13 435 

30 193 

9 388 

55 300 

204 

4 351 

24 170 

16 578 

4 100 

37 827 

226 225 

87 641 

63 894 

85 900 

191 

329 164 

66 007 

76 482 

61 295 

113 320 

21 682 

30 453 

156 439 

39 501 

Zusammen 3 819 556 140 184 504 172 

Ausgaben für den Lastenausgleich .. 

Ausgaben für den zivilen Bevölkerungsschutz^ 

Summe der Ausgaben .. 

2 439 717 

7 188 

213 571 

242 

24 447 302 1 014 349 

543 243 

1 894 

2 979 597 

8. Außerordent 

Zuweisungen an 

Bund und Land... 

Gemeinden (Gv.) .... 

sonstige Körperschaften . 

Zusammen .... 

Tilgung . 

Gewährung von Darlehen . 

Zuführungjian Rücklagen und an Kapitalvermögen 

Erwerb von Beteiligungen .. 

Erworb von Grundvermögen.. 

Neu- und Wiederaufbau... 

Neuanschaffung von beweglichem Vermögen ..... 

Sonstige Ausgaben .. 

Summe der Ausgaben . 

17 501 

24 440 

76 570 

109 

4 132 

3 329 

1 

7 

118 511 7 570 8 

134 522 

910 459 

138 903 

' 53 940 

770 744 

5 106 756 

126 298 

176 014 

5 141 

52 717 

11 009 

12 897 

194 262 

7 507 

1 000 

14 

105 

7 

1 

99 

550 

14 

3 

7 536 147 292 103 807 

1) Einschi. Steuerbeteiligungsbeträge. - 2) Soweit für Rechnung des 8undes. 

133 

389 

221 

743 

574 

668 

688 

994 

55S 

223 

769 

789 

026 

*r' 
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und mehr Einwohnern und Gomoindeverbände 

nach Arten 

D 2 

OM 
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